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Des geſetzlichen Feiertags (Peter Paul) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Mittwoch, den 30. Juni, nachmittags, aus⸗ 
gegeben. 5 


Ae partamentariihe Kanein Wachn. 


I Die Ausſichten des Ermächtigungsgeſetzes. 


5 Nachdem das Budgetproviſorium am Freitag vom Sejm 
angenommen worden iſt, fühlt ſich die Regierung Bartel er⸗ 
heblich ſicherer; fie erwartet jetzt mit Beſtimmtheit, daß ihr 
auch das Ermächtigungsgeſetz, das bekanntlich erhebliche Ab: 
änderungen der Verfaſſung zum Zwecke der Erweiterung der 
Machtbefugniſſe des Staatspräſidenten und der Regierung in 
ſicch ſchließt, unverändert oder doch ohne weſentliche Abände⸗ 
rungen bewilligt werden wird. Die Regierung erwartet 
dieſen Verlauf der Verhandlungen mit ſolcher Beitimmtheit, 
daß fie bereits. mehrere. Vorlagen, die noch die Regierung 
Skrzynſki dem Sejm eingereicht hat, zurückgezogen hat, um 

die bezüglichen Fragen auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes 

* von ſich aus zu löſen. Zur Begründung der Notwendigkeit 
der Verfaffungsänderung beruft fi. das Kabinett Bartel 
una, darauf, daß ja auch große Parteien des Seim Anträge 
auf Verfaſſungsänderung eingebracht hätten, woraus klar 
hervorgehe, daß der Gedanke im Volke ſtarke Wurzeln ge⸗ 
faßt habe. In- Parentheſe ſeie hier daran erinnert, daß der! 
größte Seimklub, nämlich der Verband der Nationaldemo⸗ 
kratie, einen Antrag auf Abänderung der Verfaſſung und des 
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Wahlgeſetzes eingebracht hat, der den ausgeſprochenen Zweck [ den Schwierigkeiten 


hat, die nationalen Minderheiten aus der Volksvertretung 
auszuſchließen. 1 % 
4 Wie uns aus Warſchan gemeldet wird, leitete Sejm⸗ 
marſchall Nataj Konferenzen mit den Führern der Sejm⸗ 
fraktionen ein, um die von den verſchiedenen Parteien ein⸗ 
gebrachten Vorſchläge zur Verfaſſungsreform untereinander 
und mit den Vorſchlägen der Regierung in Übereinſtimmung 
1 zu bringen. Es bleibt abzuwarten, ob dieſe Bemühungen 
Erfolg haben werden, d. h. ob es der Regierung gelingen 
wird, für ihr unverändertes oder nur in Nebenpunkten ab⸗ 
geändertes Projekt im Sejm eine Mehrheit zu finden. 
Vorläufig begegnen ſich die Pläne der Regierung nur 
mit denen des Zentrums und der Rechten, während die 
Linke und die flawiſchen Minderheiten in der Oppoſition 
ſtehen. Der deutſche und der jüdiſche Klub verhalten ſich 
noch abwartend, und es iſt noch ganz ungewiß, welche Stel⸗ 
ung ſie ſchließlich in dieſen Fragen von fundamentaler Be: 
deutung einnehmen werden. Uns erſcheint es zum minde⸗ 
ſteen fraglich, ob der deutſche Klub nach ſeinen bisherigen 
bpolitiſchen Erfahrungen in der Lage ſein wird, einem Pro⸗ 
| jert zuzuſtimmen, durch das der jeweiligen Regierung auf 
Koſten der Volksrechte diskretionäre Vollmachten ſolchen 
5 Ausmaßes und ohne zeitliche Beſchränkung erteilt werden 
ſolen. ; \ 


3 icht Sieger und Befiegte — nur ringende 
1 Voller. 


4 — Im Hotel Adlon in Berlin beging am Sonnabend der 

Berein der ausländiſchen Preſſe ſein 20jähriges Beſtehen 
durch ein Feſteſſen, an dem zahlreiche Mitglieder der Reichs⸗ 
regierung, ſowie der preußiſchen Regierung, des diplomati⸗ 
ſchen Korps, führende Abgeordnete der politiſchen Parteien, 
namhafte Perſönlichkeiten aus der Kunſte und Theaterwelt, 
ſowie aus der Preſſe teilnahmen. Der Präſident des Ver⸗ 
eins, Georges Blun, begrüßte die Gäſte mit herzlichſten 
Worten. Er beglückwünſchte im Laufe ſeiner Anſprache 

Reichsminiſter Dr. Streſemann zu dem glücklichen Abſchluß 
der Locarnoverträge und ſprach den Wunſch aus, daß die 
ferneren Bemühungen des Miniſters 1 ng der Be⸗ 
ans Europas auch weiterhin von Erfolg gekrönt ſein 
ten. J f 


Willen in den Herzen der Völker zu fördern und zu feſtigen, 
3 erzieheriſche Aufgabe gewaltigen Ausmaßes, die ohne 

ie aufrichtige und entſagungsfreudige Mitarbeit der „Groß⸗ 
macht Preſſe“ unlöslich bleiben würde. » 

Dann ſprach Reichsminiſter Dr. Streſemann. Er ſagte 
ch dem Bericht des Wolffſchen Telegraphenbüros u. a., daß 
eine Politik in der Gegenwart nach innen und außen un⸗ 
möglich ſei, wenn ſie ſich nicht ſtützen könne auf die öffent⸗ 
liche Meinung der Welt oder die des eigenen Landes. Jeder, 
r die Nachwirkungen des großen Krieges in Deutſchland 
0 en gelernt habe, werde verſtehen, daß ein Volk, das ſo 
unendlich viel in ſich geiſtig verarbeiten mußte, den Weg 
internationaler Annäherung unter viel größeren Schwierig⸗ 


die damals 


über den ſchon ſeit über einem Jahre verhandelt wird. 


Bromberg. Dienstag den 29. Juni 1926. 


keiten zu gehen vermochte als andere Nationen. Der Weg 
der deutſchen Außenpolitik ſei unendlich ſch wer 
und dornen voll und werde es weiter bleiben. Er jedoch 
werde die Hoffnung nicht darauf verlieren, daß die großen 
bewegenden Gedanken, die mit dem Namen L bearno Ders 
bunden ſind, ſich ſchließlich durchſetzen, allen Widerſtänden 
zum Trotz. Er habe auch die Überzeugung, daß die Männer, 
an der Spitze ihrer Völker die Politik von 
Locarno guthießen, es auch noch heute tun. 

Die Idee, die er heute der Menſchheit empfehle, ſei das 
Geſamtreſumé des Weltkrieges, der ein Elend und ein Un⸗ 
glück für alle geweſen, die am Weltkrieg teilgenommen 
haben. „Ich ſehe nicht mehr Sieger und Beſiegte“, jo er— 
klärte Dr. Streſemann, „ſondern nur noch ringende 
Völker, die ſich bemühen, aus dem Chaos, das ſich vor 
ihnen allen aufgetan hat, wieder in die Vernunft zurückzu⸗ 
kommen. Wenn die Vergangenheit als Tatſache für ſich 
ſteht, können wir mindeſtens das Eine kun: Wir können 
aus der Vergangenheit für die Gegenwart und Zukunft 
lernen. Die Zukunft kann nur gegründet werden auf dem 
alten kulturell hochſtehenden Europa, das der Welt unendlich 


viel gegeben hat, auf dem Gedanken des Friedens, der Soli⸗ 
darität und der Zuſammenarbeit der Völker.“ h 
Zum Schluß ſprach im Namen des Reichsverbandes der‘ 


deutſchen Preſſe Chefredakteur Georg Bernhard, der dem 


Verein die beiten Wünſche der, deutſchen Preſſe zum Aus⸗ 
druck brachte. . 


Auf gutem Wege? 


Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt in der Zolltarif⸗ 
frage eine gewiſſe Verſtändigung zwiſchen der deutſchen und 
Die polniſche Dele⸗ 
gation ſei bei den gegenwärtigen Verhandlungen auf ein 
großes Entgegenkommen der Deutſchen geſtoßen, was als 
ein Beweis dafür angeſehen wergen könne, daß die beſtehen⸗ 
Die arößte 


polniſchen Delegation erzielt worden. 


zu überwinden ſind. 
Schwierigkeit bilde augenblicklich die Frage der Einfuhr 
don Rindvieh und Fleiſch nach Deutſchland. Die 
deutſchen Großgrundbeſitzer ſcheinen hierin ein gewichtiges 
Wort mitzureden zu haben. Man hofft jedoch, daß man bis zum 
12. Juli auch in dieſer Frage eine Einigung wird erzielen 
können. Nach dem 12. Juli erfolgt eine kurze Unterbrechung. 

In Warſchau herrſcht die Meinung vor, daß es diesmal 
gelingen werde, den Handelsvertrag endlich zuſtande zu 
bringen. Am Sonntag fand im Präſidium des Miniſterrats 
eine Konferenz ſtatt, an der alle Miniſter, die an dem Han⸗ 
delsvertrag intereſſiert ſind teilgenommen haben. In poli⸗ 
tiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die polniſche Regie⸗ 
rung nicht abgeneigt iſt, Deutſchland einige Konzeſ⸗ 
fionen zu machen, um endlich den Vertrag abzuſchließen, 


. 


Gin Kulturprogramm etreſemanns. 


Berlin, 23. Juni. Reichsaußen miniſter Dr. 
Streſemann hielt geſtern auf einem Begrüßungsabend, 
den der Deutſche Bühnenklub zu Ehren der Internationalen 
Schauſpielerkonſerenz, die heute in Berlin beginnt, veran⸗ 
ſtaltete, eine intereſſante Rede. Er erklärte zu Beginn, daß 
er eine unpolitiſche Rede halten und nicht als Miniſter, ſon⸗ 
dern als Mitglied des Deutſchen Bühnenklubs ſprechen wolle, 
der die Geiſter aller Richtungen, unberührt von der Politik, 
zu einer Korporgtion des Geiſtes vereinige. Der Miniſter 
behandelte dann zunächſt kulturelle Fragen. Er ſprach vom 
revolutionären Zeitalter, das nicht nur in der Politik, ſon⸗ 
dern auch in ſeinem geiſtigen Streben neue Wege ſuche. 
Er kam dann auf das Leben der heutigen Großſtadt zu 
ſprechen und zitierte Arno Holz, der in dem modernen Men⸗ 
ſchen und im Betriebe der Großſtadt eine neue Poeſie ent⸗ 
deckt hat. Dann aber brachte der Miniſter ſeine kritiſchen 
Einwendungen gegen das Leben des modernen Menſchen 
vor. Der Rekord des heutigen Menſchen, ſo 
führte er aus, ſei zu ſtark lediglich auf die körperliche 
Leiſtung gerichtet. Die Kultur des Sports werde über⸗ 
trieben. Das Ziel müſſe auch der geiſtige Rekord ſein. 
Das Weltbild wird heute angefüllt von einer ſtarken, allzu 
ſtarken Mannigfaltigkeit des Tatſachen materials. Man er⸗ 
ſticke im Nachrichtendienſt. Es fehle dem heutigen Menſchen 
die Ruhe zur geiſtigen Konzentration. Es ſehle das Hinein⸗ 
horchen in ſich ſelbſt. Telephon und Radio übertönen die 
geiſtige Stille. 

Dann ging der 


Miniſter zur Erörterung von Theater⸗ 
fragen über, für die er ein lebhaftes Intereſſe und wirkliches 
Verſtändnis wa Er beſprach zunächſt die brennende 
Frage des Verhältniſſes von Theater und Film. Der Redner 
legte die Gefahr dar, welche die gleichzeitige Arbeit des 
Schauspielers am Theater und am Film mit ſich bringe, das 
eine von beiden müſſe in jedem Fall leiden. Vor allem leide 
das Theater unter dieſem Zuviel der Arbeit. Weiter bes 
klagte der Miniſter die Entwicklung des Theaters, welche 
das Enſembleſpiel zerſtört habe. Der Star habe ſich vom 
Enſembleſpiel losgelöſt. Das Theater müſſe aber wieder 


T 
zum Enſemble zurückkehren. Es müſſe wieder zu einer Ein⸗ 


heit und zu einer Gemeinſchaft gelangen, in der alle für einen 
und einer für alle ſtehen müſſen. Auch die exzentriſchen 
Ausſchreitungen der Unterhalkungsmuſik, insbeſondere der 
Jazzmuſtik und der modernen Operette, behandelte der 
Miniſter mit kritiſchen Worten. 

Im letzten Teil ſeiner Rede kam Dr. Streſemann auf 
die ſcheinbaren Gegenſätze von nationaler 
und internationaler Kunſt zu ſprechen, wobei er 
nachwies, daß jede wirkliche nationale Kunſt in ihrer Höchſt⸗ 
entfaltung auch die Fähigkeit hatte, ſich in fremden Ländern 
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bei allen Nationen durchzuſetzen. Der Miniſter führte dann 
weiter aus, die Nationen, die der Krieg voneinander trennte, 
ſuchen die Einigkeit. Im Geiſtigen und im Kulturellen ſind 
ſie auf dem beſten Wege. Auf Zeiten des geiſtigen Ab: 
ſchluſſes voneinander muß wieder eine Weltordnung der 2 
geiſtigen Annäherung folgen. Das Theater iſt ein Weg zu EN 
dieſem Ziel, weil es in ſeinen Außerungen das Menſchliche, | 
das Seeliſche, das immer Gleiche verkündet. Dieſer Weg 
muß im Leben der Nationen zur gegenseitigen Achtung 
führen, zur Anerkennung jeder nationalen 
Geiſtigkeit, die in ihren ſtärkſten Leiſtungen auch immer 
übernational fein wird. Mit dem bekannten Zitat aus der 
franzöſiſchen Tragödie: „Soxvons amis, Einna!“ ſchloß der 
Miniſter ſeine Rede, die mehrfach von Zuſtimmungs kund? 
gebungen unterbrochen worden war und auf die ſtürmiſcher . 
Beifall folgte. ER, i g 

Z, 


Verurteilung eines deutſchen Redakteure. 
Bromberg, 28. Juni. Das Kreisgericht verurteilte heute KR) 
den Redakteur Alfred Loake wegen eines vor zwei Jahren 
in den „Deutſchen Nachrichten“ veröffentlichten „Offenen Pr 
Briefes“ zu drei Monaten zwei Tagen Gefängnis. Ein 1 
näherer Bericht folgt. 50 


Blutige demonſtrationen in guowrotlaw. 


Vier Polizisten. bis zur Bewußtloſiakeit verprügelt. — Eine 2 
Zivilperſon getötet, neun ſchwer verletzt, davon find fünf 
: Ziviliſten geſtorben. RT 


Inomwroctaw, 28. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) 
Geſtern nachmittag veranſtaltete hier die hieſige Ortsarunpe 
der polniſchen Sozialiſtiſchen Partei eine Verſammlung. die 
ihren Ausklaug in einem Demonſtrationsgua ſand. Der en 
Zug jehte ſich in der Richtung nach der Solbadſtraße in Be⸗ 
wegung. Da der Umzug ohne behördliche Genehmigung or⸗ 0 
ganiſiert worden war, forderte der Polizeikommandaut die 4 
Menge auf, auseinanderzugehen. Die Leiter des Demonſtra⸗ 
tionszuges widerſetzten ſich der Aufforderung, und die Teil-. 
nehmer an dem Demonſtrationszuge antworteten der Polizei N 
mit Schimpf⸗ und Fluchworten. Der Polizeilordon wurde 
durchbrochen, worauf vier Polizeibeamte bis zur Be⸗ En 
wußtloſigkeit verprügelt wurden. Der Voligit 
Kwiatkowſki wurde entwaffnet und mit ſeinem eigenen 1 
Karabiner bearbeitet. Schwer verletzt wurden ferner die N 
Poliziſten Sierackti, Nowak und Nowack it alle r 
blieben auf dem Kampfplatze liegen und mußten ſpäter mit N 
Rettungswagen abgeholt werden. Als darauf Die Teil⸗ Rn 
nehmer au dem Zuge zur Entwaffnung der übrigen Polizei: 1 
beamten ſchreiten wollten, und die Warnung des Komman⸗ 
danten, davon abanitehen, keinen Erfolg hatte, wurde der Be⸗ 0 
fehl gegeben, von der Waffe Gebrauch zu machen. Es wurde 0 
eine Salve abgegeben, wobei eine Perſon getötet: N 
neun Perionen ſchwer nud drei leicht verwundet 1 84 
wurden. Von den neun Schwerverletzten ſind inzwiſchen 3 

N 
} 
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fünf geſtorben. 


Base 


Die Minderheitenfrage md 
die Kulturautonomie. Br 


Kürzlich tagte hier zum dritten Male 
Sozialiſtiſche Arbeiterpartei, 75 
dem erſtatteten Tätigkeits⸗ 
die zwiſchen den deutſchen 
Arbeiterorganiſationen Kongreßpolens und denen Schleſiens 
bedeutend gewonnen hat. 10 
Von den Entſchließungen, die einſtimmig zur Annahme ge 

das Minderheitenproblem 00 


Der 3. Parteitag der D. S. A. P. ſtellt mit Bedauern 15 
£ in der 


lung gefunden hat. 
Lage der Dinge 2 1 
Polen als Nationalſtaat regiert, was eine Ver⸗ 


. 


nichtung des Schul 1 


lebende Bevölkerung ihre nationale Kultur nur dann 
wahren und entwickeln, wenn ihr die 0 IA 


national⸗kulturelle Autonomie 70 
in vollem Umfange gewährt wird. Alle nationalen Ange A 
legenheiten der Deutſchen in Polen, insbeſondere aber dic 


Pflege des deutſchen Schulweſens, müſſen der deutſchen 
r —B 1)nÿ — — 


Minderheit ſelbſt übertragen und der Beeinfluſſung durch 


die Staatsbehörden entzogen werden. Die geſamte deutſche 
Minderheit in Polen, in einer öffentlich⸗rechtlichen Körper⸗ 


ſchaft vereinigt, wählt ſich auf der Grundlage eines demo⸗ 


kratiſchen Wahlrechts ihre eigene Körperſchaft, der die Ver⸗ 
waltung ihrer nationalen Angelegenheit obliegt. 
ö Der dritte Parteitag der DSA P erhebt die national: 
kulturelle Autonomie für die Deutſchen in Polen zur Forde⸗ 
rung der Partei und erklärt, daß er an der Verwirklichung 
dieſer Forderung mit allen Mitteln arbeiten wird. Der 
Parteitag iſt ſich deſſen bewußt, daß die Entrechtung der 
Minderheiten einzig und allein im Intereſſe der Reaktion 
1 6 liegt, daß dadurch der Nationalitätenhaß im Lande 
\ aufrecht erhalten und ſomit die Vereinheitlichung des 
Kampfes des werktätigen Volkes um ihre gemeinſamen Ziele 
verhindert wird. Die Gewährung der national⸗-kulturellen 


* 


1 Autonomie aber iſt geeignet, den Natkonalitätenhaß zu be⸗ 


ſeitigen und den nationalen Frieden im Lande herbeizu⸗ 
führen; ſie bildet ſomit eine Vorausſetzung für die volle 
Vereinheitlichung des Kampfes der geſamten Arbeiterklaſſe 
in Polen ohne Unterſchied der Nationalität. Daher fordert 
der Parteitag die ſozialiſtiſchen Arbeiterparteien aller Natio— 
nalitäten, insbeſondere die polniſchen Sozialiſten auf, die 
# deutſche werktätige Bevölkerung in ihrem Kampfe um die 
national⸗kulturelle Autonomie mit aller Energie zu unter— 
ſtützen.“ a 
. * 8 5 

’ 62.1 4 Br * — 
ae N 7 Ein frommer Wunſch zwar, deſſen Verwirklichung der 
2 deutſchen Minderheit durch das Verſailler Traktat, den Min⸗ 
a derheitsſchutzvertrag und durch wiederholte Verſprechungen 
e der Regierung garantiert wurde. Dieſe Garantie führte 
a denn auch zur Gründung des Deutſchtumsbundes in Brom! 
ee berg, der trotz feiner legalen Betätigung geſchloſſen wurde 
Auind ſeit drei Jahren auf den Abſchluß des gegen ihn einge— 
Re leiteten Strafverfahrens wartet. Wir fürchten, daß eine 


0 1 neue deutſche Organiſation, die ſich in Polen dasſelbe Pro— 
* gramm zum Ziel ſetzen würde, bei der in unſerem Teilgebiet 
AB noch herrſchenden polniſchen Reaktion nach dem bisherigen 
vr Muſter demſelben Schickſal anheimfällt, ſollte uns die natio⸗ 
x nal⸗kulturelle Autonomie gewährt werden. 
7 * . .. 5 N f z . Km N 
5 5 2 
Ein engliſch⸗ italieniiher Vertrag über 
5 Abeſſinien. 
n London, 25. Juni. Heute werden hier weitgehende Ab— 
5 5 2 machungen bekannt, die zwiſchen England und Italien über 
hi Abeſſinien getroffen worden find. Um die Waſſerverſorgung 
Kr Hayptens und des Sudans völlig in die Hand zu bekommen, 
7 hat die britiſche Regierung um Italiens Mitarbeit in 
N Ks, Abeſſinen gebeten, damit England die Konzeſſion zur Er⸗ 
Lichtung eines Stauwerkes am Tſana⸗See erhalte. Ferner 
ei beabſichtigt England, eine Automobilſtraße vom Meurat bis 
7 zum Sudan zu bauen. Als Gegenleiſtung verſpricht Eng⸗ 
a land, den von den Italienern geplanten Bau einer Eiſen⸗ 
gr bahn zu unterſtützen, die Eritrea mit dem italieniſchen 
.. Somaliland verbinden ſoll. 


OR Die Abmachung zwiſchen den beiden Ländern geht, dem 
„Tag“ zuſolge, dahin, daß für den Fall, daß eine Regierung 
a ER ihre Konzefiion erhält und die andere nicht, die erfolgreiche 
N Regierung ihre Bemühungen für die andere weiter fort⸗ 
lietzt. Muſſolini hat dem engliſchen Botſchafter in Rom, Sir 
0 Ronald Graham, eine Note überreichen laſſen, in der er er⸗ 
klärt, daß ſeine Regierung von dem Verſprechen der eng⸗ 
liſchen Regierung, alle italieniſchen Anſprüche für Handels⸗ 
lonzeſſionen zu unterſtützen, Kenntnis genommen habe. 
Beide Regierungen haben ſich verpflichtet, ihre Vertreter in 
Adis Abeba zu beauftragen, gemeinſchaftlich bei der abeſſini⸗ 
12 55 Regierung vorzugehen, um die Konzeſſionen zu er⸗ 
halten. 8 3 


Anklagen des Memellandes. 


Genf, 26. Juni. Der Generalſekretär des Völkerbundes 

hat die litauiſche Regierung davon in Kenntnis geſetzt, 

daß die Vertreter Englands, Frankreichs, Italiens und 

Japans im Völkerbundrat beantragt haben, die Anklage des 

Memeler Landtages gegen die litauiſche Regierung auf die 
Tagesordnung der nächſten Sitzung des Völkerbundrates zu 
ſetzen. Nach der Memeler Konvention ſind die vier Signatar⸗ 

mächte berechtigt, jede Verletzung der Konvention vor den 
Völkerbundrat zu bringen. Die Vertreter Englands, Frank⸗ 
reichs, Italtens und Japans haben nun, als die Signatar⸗ 
mächte der Memeler Konvention, in einem Schreiben au den 


Memeler Konvention durch die litauiſche Regierung ein⸗ 
gehend geprüft hätten. Sie wären zu der Überzeugung ge⸗ 
kommen, daß der Völkerbundrat ſich hiermit befaſſen müſſe. 
Die litauiſche Regierung iſt aufgefordert worden, ihre Ein⸗ 
wände gegen das Memorandum des Memeler Landtages 
rechtzeitig dem Völkerbundrat zu unterbreiten. 


a 


* 3 * 
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Das Duell und die öffentli 
i in Polen. 

. Warſchau, 28. Juni. Das aufſehenerregende Duell 


zwiſchen dem ehemaligen Miniſterpräſidenten Skrzy nffi 
und dem General Szeptyeki hat in Polen zu einer öffent⸗ 


kampfes geführt. Der Krakauer „Czas“, der als ein Organ 


der geiſtigen Elite der Geſellſchaft und ein Vertreter der 


ECßhrenbegriffe, erklärt aber eine Reform des Ehrenkodex 
für ein geeignetes Mittel, um ein allmähliches Abrücken von 
den mittelalterlichen Anſchauungen herbeizuführen. Die 
Reform müſſe durch einen hierzu einzuſetzenden Ausſchuß 
aus Vertretern des Offizierkorps, der Klubs und Vereine 


der Kompetenz der Ehrengerichte beruhen. Dieſen ſei jeder 
Cbreuhandel von den Zeugen vorzulegen; eine Austragung 
des Streits mit den Waffen müſſe nur dann für ſtatthaft er⸗ 
klärt werden, wenn das Ehrengericht den Fall nicht ſelbſt zu 
erledigen vermag. Dem Ehrengericht müſſe die Befugnis 
unerkannt werden, Ihürfite Strafen für mutwillige perſön⸗ 
e Angriffe und Ehrabſchneidung aufzuerlegen. Hand in 
d damit müſſe aber auch eine entſchiedene Verſchär⸗ 
der ſtrafrechtlichen Beſtimmungen zum 
der perſönlichen Ehre gehen, da die geltenden Geſetz— 

durchaus ungenügend ſeien und dem Beleidigten 
glichkeit geben, ſich auf die ſtaatliche Juſtiz zu ver⸗ 

— 1 Fu * Ns 


X LER 


Warſchau, 21. Juni. Das Schloß, der gegenwärtige Sitz 
des neuen Stagtspräſidenten, iſt noch nicht ganz in den 
hierzu nötigen Stand geſetzt. Vorläufig iſt alles noch provi⸗ 
ſoriſch, da man ja hier einen jo hohen Gaſt nicht e wartet 
hatte. Es beſtehen auch noch verſchiedene Schwierigkeiten 
mit den diverſen Mietern, die wohl nolens volens der Ex⸗ 


miſſion verfallen werden. 5 
Das Militärkabinett richtet ſich auch erſt ein, während 
das Zivilkabinett vorlänfig in einem Anbau amtiert. 


Generalſekretär des Völkerbundes erklärt, daß ſie das Me⸗ 
morandum des Memeler Landtages über die Verletzung der“ 


© Meinung 


lichen Diskuſſion über die grundſätzliche Wertung des Zwei⸗ 


konſervativen Weltanſchauung gilt, hält eine vollkommene 
Abſchaffung des Zweikampfes für untunlich angeſichts der 
in den polniſchen ariſtokratiſchen Streifen tief eingewurzelten 


in die Wege geleitet werden, und auf weiteſter Ausdehnung 


205 Lobewerk des Etaatscheſs. 


y 


Der bisherige Chef der Zivilkanzlei Rechtsanwalt 
Lene tritt zurück und au ſeine Stelle kommt Rechts⸗ 
anwalt Car, deſſen, Vertreter 
Switalſki ſein wird. ' g 

Im Schloß ſelbſt wird an der Renovierung zweier Stock- 
werke im erſten Hof gearbeitet. Hier werden ſich die Emp⸗ 
fangräume, weiter oben die Wohnung des Präſidenten, das 
zivile und Militärkabinett befinden. Das tägliche Leben 
des Staatspräſidenten hat auch noch keine ſtrenge Ein⸗ 
teilung erhalten. Immerhin läßt ſich der Plan, nach dem 
der erſte Bürger des Staates den Tag verbringt, folgender: 
maßen ſkizzieren: ; 

9 Uhr: Frühſtück. 

10—11 Uhr vormittags: Beratungen mit dem 
und Militärkabinett. 5 R 

12—2 Uhr: Audienzen. aa 

2 Uhr nachmittags: Zweites Frühſtück. 

2—5 Uhr nachmittags: Entgegennahme von Berichten 
mit beſonderer Berückſichtigung wirtſchaftlicher und ine 
duſtrieller Fragen. 

5—6 Uhr nachmittags: Ein einſtündiger Spaziergaug. 

Von 6 Uhr ab beginnen die Konferenzen mit dem 
Miniſterpräſidenten und den verſchiedenen Miniſtern, die oft 
ſehr lange dauern und deshalb kann der Zeitpunkt, an dem 
der Staatspräſident zu Abend ſpeiſt, nicht genau angegeben 
werden. . ; 

Nach dem Abendbrot arbeitet der Staatspräſident noch 
bis in die ſpäte Nacht hinein, um ſich mit ſämtlichen Staats⸗ 
fragen vertraut zu machen, die in den Bereich ſeiner neuen 
Pflichten gehören. 


zivilen 


N 


Ein neuer Glandal. 


Warſchau. 27. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Wegen auf⸗ 
gedeckter Mißbräuche bei Geſtellung Militärpflichtiger (Be⸗ 
ſreiung von Militärpflichtigen) beim 1. Armeekorps in 
Warſchau wurde der Major Wröblewſki verhaftet. In⸗ 
zwiſchen beginnt die Affäre größere Kreiſe zu ziehen. Es 
wurde neuerdings der Oberſtleutnant Lubanſki 
in Haft genommen, der ſchon einmal verdächtigt wurde, bei 
Befreiungen von Militärpflichtiaen mitaewirkt zu haben. 
Das Verfahren wurde aber damals aus Mangel an Be⸗ 
weiſen eingeſtellt. Die Militärſtaatsanwaltſchaft hat außer⸗ 
dem noch die Verhaftung des Majors Montygyrda⸗ 
Zoybo vom 3. Sanitätsdepartement veranlaßt. Die Unter⸗ 
ſuchung führt der Staatsanwalt Luxenburg. Der Staats: 
auwalt hat auch den Arzt Dr. Roſeuhberg verhaften laſſen. 
Weiter hat er 20 angehaltene Verdächtige in das Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis abführen laſſen. 


Ein politiſches Todesurteil in Moskau. 


Warſchau. 26. Juni. Aus Moskau iſt hier die ſenſa⸗ 
tionelle Meldung über die Hinrichtung eines der hervor- 
ragendſten polniſchen Kommuniſten in Moskau, Roman 
Downarowiegz, des Führers der polniſchen Kommu⸗ 
niſten in Sowjetrußland, eingetroffen. Die Hinrichtung des 
Downarowiez erfolgte wegen nachgewieſener Spionage zu⸗ 
gunſten eines Nachbarſtaates. Downarowicz iſt noch im 
Auguſt vorigen Jahres mit wichtigen Dokumenten ins Aus⸗ 
land geflüchtet, die Tſcheka aber, die nach ihm gefahndet hat, 
erfuhr, daß er ſich in Czernowitz befindet. Eines Tages 
fuhr vor das Haus Downarowiez' ein Automobil, welchem 
unbekannte Männer entſtiegen und ihm erklärten, daß ſie 
Agenten der politiſchen Polizei find und daß er verhaftet iſt. 
Das Auto brachte ihn wieder nach Sowjetrußland. Die un⸗ 
belgnnten Männer waren. in Wirklichkdit, keine Poliziſten, 


verfahren wurde Downarowiez z u m To de verurteilt. 


. 


95 Republik Polen. 
N Wer zahlt? 


Warſchau, 27. Juni. (Eig. Drahtb.) Wie bekannt, hat 
während der Mairevolution General Dowbör-Mus⸗ 
nicki der Witosregierung Poſener Studenten zur Hilfe 
entſandt. Dieſe wurden jedoch in Kutno ausgeladen und 
hielten ſich dort fünf Tage auf. 
direktion in Poſen dem General eine Rechnung in Höhe 
von 38 000 Zloty für Lieferung der von dem General an⸗ 
geforderten Waggons geſandt. Man darf geſpannt ſein, 
ob General Dowbör-Musntieki dieſe Rechuung bezahlen 


wird⸗ 3 
Aus anderen Ländern. 
Das Danziger Auſwertuugsgeſetz. ae 


Unter den Aufwertungsſtreit iſt in Danzig der Schluß⸗ 
ſtrich gezogen worden dadurch, daß der neue Aufwertungs⸗ 
geſetzentwurf vom Volkstag als ein Teil der Verfaſſung er⸗ 
klärt und ein Volksentſcheid in Aufwertungsfragen durch 
Verfaſſungsbeſtimmung unmöglich gemacht wurde. Für den 

Geſetzentwurf ſtimmten am Freitag im Volkstag 86 Abge⸗ 
orduete von iasgeſamt 120. Die zu einer Verfaſſungs⸗ 
änderung erforderliche Zweidrittelmehrheit iſt dadurch er⸗ 
reicht worden. Es hat nur noch der Völterband die Ver⸗ 
faſſungsänderung zu genehmigen. 5 
König Alfons über den ſtändigen Ratsſitz. 

Paris, 28. Juni. Der ſpaniſche König erklärte einem 

Vertreter des „Figaro“ gegenüber, daß, wenn Spanien 


kleinen ſtändigen Ratsſitz erhalte, es dazu gebracht werden 
könnte, fein Intereſſe am Völkerbund zu verlieren. 


Das ſpaniſche Königspaar. 


das, wie gemeldet, nach Paris abgereiſt iſt, hat ſich über die 
franzöſiſche Hauptſtadt nach England begeben, wo es drei 
Tage zu verbleiben beabſichtigt. Die Reiſe wäre wegen einer 
Berſchwörung in Spanien beinahe unterblieben, in⸗ 
deſſen hat Primo de Riveira, gegen den ſich die Verſchwörung 
richtete, durch Aufdeckung des Planes und Verhaftung der 
Rädelsführer Ruhe geſchaffen und die Reiſe des Königs⸗ 
paares ermöglicht. * . + 311 
Die Aus wirkungen der vortugieſiſchen Revolution. 


Liſſabon, 28. Juni. Der portugieſiſche Miniſterpräſident 

‚ it mit den Vollmachten eines Staatschefs ausgeſtattet 
worden. n 2 
Hungersnot in Pordſibirien. } e 

Nenyarf, 24. Juni. Kapitän Rank, der nach einer 

langen Kreuzfahrt im Beringsmeer in Nome eingetroffen iſt, 

berichtet, daß unter den Einwohnern Nordſibiriens große 

Hungersnot herrſcht, und daß ſich infolge dieſer Not zahl: 

reiche; Fälle von Kan nls mu ereigneten, In 

IJndianapoint in Sibirien ſeien in, letzten Winter bicle 

Hundert verhungert. In vielen Fällen haben Eingeborene 
ihre Verwandten und Nachbarn getötet und aufgegeſſen. 


Für einen amerikaniſchen Völkerbund. 
ls 2 1 LS + “ 4 * . 
Der zurzeit in Panama kagende pauamerikaniſche Kon⸗ 
greß nahm eine Reſolution an, die, die Schaffung eines 
amerikauiſchen Völkerbundes verlangt. Her, 


1 


— — 
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der Major der Reſerve 


ſondern Agenten der Tſcheka. Nach einem kurzen Gerichts⸗ 


Jetzt, hat die Eiſenbahn⸗ 


Keine Aufregung mehr . 1 


Aus Stadt und Lan . 


oo Friedrichsberg, Kreis Wirſitz, 23. Juni. Zum zweit 
Male hat in kurzer Zeit der Blitz hier eingeſchlag 
Diesmal beim Beſitzer Sommertag, und zwar in 
Scheune, welche mit Inventar niederbrannte. 
der Beſitzer auch Mitglied bei der Selbſtverſicherun 
Debenke iſt, muß die kleine Verſicherung wieder kre 
Zahlungen leiſten. 

* Liſſa (Leſzno), 27. Juni. Am Mittwoch und Donne 
tag der vergangenen Woche unterzogen ſich elf Schüler der 
achten Klaſſe des hieſigen, deutſchen Gymnaſium! 
der Rebfeprüfung vor einer ſtaatlichen Prüfungsk 
miſſion am Paderewſki⸗Gymnaſium in Poſen. Sämtl 
elf Abiturienten haben die Prüfung beſtauden. Ihre N 
laſſen wir hier folgen: Joſeph Bünger aus Konitz, Gi 
Conrad aus Liſſa, Horſt Draeſe aus Rogaſen, Gert Flo 
aus Görchen, Gero von Gersdorff aus Parsko, Herm 
Kühn aus Liſſa, Karl Lode aus Roznowo, Wolf Lubelſti a 
Rawitſch, Kurt Martin aus Bofanowo, Horſt Sager au 
Rogaſen, Gerhard Wandel aus Triebuſch. ne 

ak. Nakel (Nato), 25. Juni. Auf dem 0 
Wochenmarkte koſtete die Butter anfangs 2 Zloty, 
ging der Preis auf 2,50 in die Höhe. Eier koſteten 2 
Gemüſe iſt noch ſehr teuer. Kohlrabi Stück 10, Mohrr 
Bundchen 20—30, Kirſchen Pfund 50. Am meiſten belage 
wurde wieder der Stand, in dem die hieſigen Flei cher 
billiges Fleiſch aus dem Schlachthauſe verkaufen. Im 
Schlachthauſe wird weiter für das Ausland geſchlachtet. — 
Die diesjährige Johannis⸗ (Wianki⸗) Feier an der 
Netze vollzog ſich unter großer Beteiligung des Volkes. Zur 
nächſt ritten Herolde dem Zuge voraus. Dann liefen Hexen 
mit Beſen und beluſtigten die Leute. Zwei Wagen und ei 
großer Storch bildeten den Hauptbeſtandteil des Zuges. 
Durch die ganze Stadt ging es bis zur Netze. Hier ſtanden 
ſchon Kähne bereit, die, die Umzugsteilnehmer aufnahmen 
Nun wurden Kränze ins Waſſer geworfen, durch Feuer ge⸗ 
tanzt uſw. Gegen 11 Uhr hatte die Feier an der Netze ihr 
Ende erreicht. Bw 

* Poſen (Poznan), 27. Juni. Der Leiter der Inneren 
Miſſion in Dänemark, Paſtor Dr. Jörgenſen aus Kopen 
hagen, weilte in dieſen Tagen in Poſen, wo er im Evange⸗ 
liſchen Diakoniſſenhauſe abgeſtiegen war. Er beſuchte die 
verſchiedenen evangeliſchen Kirchen, Pfarrhäuſer und An⸗ 
ſtalten, im beſonderen auch die hieſige Innere Miſſion das 
Paulinum, das Kinderheim des evangeliſchen Erziehungs⸗ 
vereins ſowie das Predigerſeminar. Nachdem Dr. Jörgenſen 
auch mit der polniſch-evangeliſchen Gemeinde Fühlung ge⸗ 
nommen hatte, war er am Abend Gaſt des Generalſuper⸗ 
intendenten P. Blau, bei dem eine Beſprechung mit den 
Mitgliedern des Konſiſtoriums und Geiſtlichen der Stadt 
Poſen ſtattfand. Von Poſen fuhr Dr. Jörgenſen, der die 
Lage der Evangeliſchen in Polen eingehend ſtudiert, nach 


Warſchau. ’ 3 

J Poſen, 25. Juni. In dieſem Jahre beabſichtigt die 
Straßenbahngeſellſchaft die Straßenbahnlinien 
um 1000 Meter zu erweitern. Und zwar ſoll die Linie 
S und 2 von der Gr. Berliner Straße bis zum neuen Botani⸗ 
ſchen Garten verlängert werden. Die Militärkleinbahn nach 
Lawica, die bis zur bisherigen Straßenbahnhalteſtelle 127 


kehrte, wird dementſprechend verkürzt werden. — Spur⸗ 
los verſchwunden iſt ſeit dem 20. d. M. der Bauunter⸗ 
nehmer Anton Garſtka aus Krotoſchin. G. begab ſich l 
au dieſem Tage aus Krotoſchin nach Scharnikau, um dort 
ein Motorrad zu kaufen, und von dort um 1 Uhr mitt 1 
nach Poſen, um hier das Motorrad eintragen zu laſſen. Er 
iſt aber weder in Poſen geweſen noch in Krotoſchin wieder 
eingetroffen. m 
n Poſen (Poznan), 27. Juni. Unglücksfälle. Die 
70 jährige Antonie Manke verſuchte auf dem Alten Ma 
aus der fahrenden Straßenbahn zu ſpringen, wobei ſie aber 
hiuftel und ſich ſolch ſchwere Verletzungen zuzog, daß fie ins 
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden mußte. — Auf dem Y 
Alten Markt wurde von einem Automobil die Maria Zie- 
linſka aus dem Kreiſe Grätz angefahren. Infolge lebens⸗ 
gefährlicher Verletzungen mußte fie ins ſtädtiſche Krauken⸗ 
haus geſchafft werden. — Der verſchwundene Herr Garſtla 
wurde in der Nähe von Schroda aufgefunden, wo ihm ein 
Unglück paſſiert iſt. Man fand ihn auf der Chauſſee neben 
dem Motorrade in beſinnungsloſem Zuſtande liegend vor. 


die Entfernung dieſes Mittels aus dem Umlauf verordn 
Polykarpin iſt nämlich ein ſtarkes Gift und darf un 
Apotheken gegen ärztliches Rezept verkauft werden. 


Kleine Rundſchauu. 

* Das Tränenkrüglein der Witwe. Wenn die perſiſche 
Frau ihren Mann verliert, iſt ihre erſte Sorge, zwei kleine 
Fläſchchen zu kaufen, die ihr als Tränenkrüglein dienen. 
Jedesmal, wenn die traurige Erinnerung an ihren ver⸗ 
ſtorbenen Mann ſie überkommt und ihre Augen ſich 1 
Tränen füllen, greift ſie zu den Fläſchchen. um die koſt⸗ 
baren Tränenperlen darin aufzufangen. Eine gute Witwe 
muß beide Fläſchchen mit Tränen gefüllt haben, ehe Aa 
dem Weinen aufhört. Die alte Vorſchrift war jedo 
vorſichtig genug, um die Auwendung von künſtlichen Hil 
mitteln zu verhüten. Nicht ſelten müſſen Pfeffer 
Zwiebel der armen Bee helfen, um die Menge Tränen zu 
erhalten, ſo wie die guten alten Sitten es verlangen. 

* Unheilbare Unpünktlichkeit. Cherubini war lang 
Jahre Direktor des Pariſer Konſervatoriums und dort 
wegen ſeiner an Pedanterie grenzenden Strenge und Pünkt⸗ 
lichkeit gefürchtet. Er konnte es auf den Tod nicht leiden 
wenn jemand ſich verſpätete; dies war der Grund, wesh 
er auf den Komponiſten und Konſervatoriumsprofeſſo 
Henri Berton, der an chroniſcher Unpünktlichkeit litt, u 
gut zu ſörechen war. — Berton ftarb; man verſammelte 
zur Trauerfeier in der Kirche. Cherubini, pünktlich 
immer, ſtand neben Auber. Es vergingen fünf, zehn 
ten — eine Viertelſtunde: der Leichenzug kommt n 
„Mir ſcheint, der Kondukt hat ſich verſpätet“, 
Auber. „Natürlich hat er ſich verſpätet“ ſtieß Cher 
grimmt hervor, „dieſer Berton iſt ja Zeit ſeines Leb 
sur Zeit gekommen!“ 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausbrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
* wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


' Bromberg, 28. Juni. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Wetter bei wechſelnder Bewöl⸗ 


trockenes 
kung an. 
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f Paulus und Petrus. 


Der 29. Juni iſt den beiden bedeutendſten Apoſteln ge⸗ 
weiht, Paulus und Petrus. Paulus, zuerſt Saulus, war der 
Sohn eines Phariſäers aus Tarſus in Gilizien und wurde 
dann ſelbſt ein eifriger Phariſäer. Nach der damaligen Sitte 
der jüdiſchen Schriftgelehrten lernte auch Paulus ein Hand⸗ 
werk, er wurde Zeltmacher. Er ſoll um das Jahr 2 unſerer 
Zeitrechnung geboren ſein. Der ſpätere eifrige Apoſtel war 
zunächſt ein glühender Haſſer des Chriſtentums. Die 
Kirchengeſchichte weiß ſogar zu berichten, daß er ſich bei der 
Steinigung des Almoſenpflegers der chriſtlichen Gemeinde 
Jeruſalems, des heiligen Stephauus, beteiligt haben ſoll. 
Als er dann im Jahre 37 nach Damaskus geſchickt wurde, 
um den dortigen Ehriſten entgegenzutreten, wurde er unter⸗ 
wegs durch eine Viſion zum Chriſten; er ließ ſich ſogleich in 
Damaskus taufen und trat als Verkünder der chriſtlichen 
Lehre auf. Seine Miſſionsreiſen brachten dem Chriſtentum 
beſonders viele Anhänger unter dem Heidentum. Deshalb 
wird Paulus auch der Avoſtel der Heiden genannt. Jedoch 
noch in einer anderen Beziehung verdient Paulus dieſen 
Namen, denn er war der Apoſtel, der es durchſetzte, daß die 
ſogenaunten Heidenchriſten, die nicht aus dem Judentum 
bervorgegangenen Chriſten. als Vollchriſten anerkannt wur⸗ 
den. Erſt durch Paulus iſt die Univerſalität des Chriſten⸗ 
tums hergeſtellt worden. Das ging nicht ohne Kämpfe ab, 
und dazu war auch diplomatiſche Geſchicklichkeit notwendig. 
Selbſt die Verhaftung des Apojtels Paulus und, da er ſich 
auf ſein Recht als römiſcher Bürger berief, ſeine überfüh⸗ 
rung nach Rom, ſollen zum Teil noch anf Gehäſſigkeiten von 
Judenchriſten zurückzuführen geweſen ſein. Später wurde 
dann Paulus in Rom enthauptet. Das Jahr iſt nicht genau 
zu beſtimmen, doch iſt mit großer Sicherheit anzunehmen, 
daß dies in den 60er Jahren des erſten Jahrhunderts war. 
Nach der chriſtlichen Überlieferung iſt Paulus am 29. Juni 
hingerichtet worden, am gleichen Tage wie der Apoſtel 
Petrus. Jedoch wurde Petrus nicht enthauptet, ſondern ge⸗ 
kreuzigt und zwar nach kirchlicher Überlieferung mit dem 
Kopfe nach unten. Manchen Nachrichten zufolge ſoll zwar 
Petrus den gleichen Todestag haben wie Paulus jedoch ſoll 
dieſer erſt ein Jahr ſpäter hingerichtet worden ſein. Petrus 

einer der erſten Anhänger Chriſti. Er ſtammte aus 
ethſaida am See Genezareth und war von Beruf Fiſcher. 
Gemäß den Worten: „Du biſt Petrus, und auf dieſen Felſen 
will ich bauen meine Gemeine“, golt Petrus ſtets als der 
oberſte Apoſtel. Er muß auch als Gründer der erſten ſchriſt⸗ 
lichen Gemeinde in Rom angeſehen werden. Aus dieſem 
Grunde und auch weil Jeſus noch zu Petrus ſagte: „Alles, 
was du auf Erden binden mirſt, ſoll auch im Himmel ge⸗ 


A 


erſte Biſchof von Rom, alſo als der erſte Papſt angeſehen. 
Der Gedenktag zu Ehren der beiden bedeutendſten Apoſtel 
d ſchon ſeit dem 3. Jahrhundert gefeiert. In katholiſchen 
özeſen, in denen die anderen Aypoſteltage nicht mehr feier⸗ 
lich begangen werden, gilt dieſer Tag zugleich als Kollektiv— 
feſt für alle anderen Apoſtel. 


Jiubelfeier des Poſener Diakoniſſenhauſes. 


Das Paſener Diakoniſſenhaus feiert am 29. Juni das 
ft feines Ghiährigen Beſtehens. Zwar war der Tag ſeiner 
gründung bereits am 7. Februar geweſen und zu dieſem 
ge hatten wir ſeinerzeſt ausführlicher auf den unendlichen 
gen hingewieſen, der im Laufe der Zeit aus dieſer An⸗ 
ſtalt auf alle Kreiſe der Bevölkerung gefloſſen iſt. Aber da 
das Diatoniſſenhaus in den letzten Jahren feine Jahresſeſte 
ſtets am Peter⸗Paulstage begangen hat, wurde die eigent⸗ 
N Feier auch diesmal bis zum Juni verſchoben. Die 

engemeinden nehmen an dieſem wichtigen Gedenktage 
igen Anteil, weil das Diakoniſſenhaus in den 60 Jahren 
nes Beſtehens in ſeinem Krankenhaus vielen Tauſenden 
e Unterschied der Nationalität und des Standes wieder 
Geſundheit verholfen und in Anſtalten und Gemeinden 
durch die treue, aufopfernde Arbeit ſeiner Schweſtern vieler 
Trankheitsnot und mannigfaltigem Elend geſteuert hat. 
Aber auch unter den Nichtevangeliſchen iſt die Zahl derer 
die in Leidenstagen Hilfe gefunden baben, und die ſich 

kbar deſſen erinnern, was ihnen dieſes Werk chriſtlicher 
chſtenliebe gegeben hat! Die Spenden, welche aus Anlaß 
Jubiläums eingehen, ſind von dem Vorſtand des Dia⸗ 
iſſenhauſes zur Wiederherſtellung des Freibetten⸗-Fonds 
immt, der durch die Juflation fait völlig verloren ging. 
ſcheckkonto P. K. O, Poznan 200 714.) Der Feſtgottes⸗ 
ent, bei welchem Generalſuperintendent D. Blau die 
Bredigt halten wird, und Vertreter der kirchlichen Behörden 
\ DOraanijationen ihre Segenswünſche ausſprechen werden, 
am Dienstag, den 29. d. M. vormittags 10 Uhr, in der 
iulikirche gehalten werden. Alle Evangeliſchen find zur 
ahme herzlich eingeladen. ; 


wa 


Die Lifte der Dummen. 


Jede Zeit und jedes Land hat jeine Plagen. Die 
tenbriefe aber, die wie weiland die Heuſchrecken 
Agypten, über unſer Land herfallen, ſind international. 
on einigen unſerer Leſer erhielten wir in den letzten 
ſolche Kurioſitäten überſandt: Ein Anſchreiben, das 
glücklichen Empfänger auffordert, beigefügtes Perſonen⸗ 
chnis binnen 24 Stunden neunmal abzuſchreiben und 
Männern zu ſenden und eben jenes Perſonenverzeich⸗ 
as ſchließlich weiter nichts iſt, als eine Liſte der dum⸗ 
zeute. Wer dieſe Aufgabe des Abſchreibens und Ver⸗ 
s erfüllt hat, dem ſoll nach neun Tagen ein großes 
lück widerfahren, im anderen Falle ihm ein ſchreckliches 
heil drohe. Angeblich ſoll dieſe Kette von einem amerika⸗ 
N Offizier begonnen worden ſein und umfaßt bereits 
Glieder! Wenn der Raum nicht jo koſtbar wäre, müßte 
die Namen 
dem Unfug ein für allemal ein Ende zu bereiten. 
Sicher find dieſe Briefe weiter nichts als das Ergebnis 
ſpleenigen amerikaniſchen Wette um auf dieſe Weiſe 
ſchnell die autmütige Leichtgläubigkeit der heutigen 
ſtzuſtellen und ein genaues Verzeichnis der Dummen 


* 


der Waſſerſtand der Weichſel iſt in den letzten Tagen 
tark geſtiegen. Er betrug heute 9.30 Uhr bei 
nde 5,6 Meter. Es wird noch ein weiteres 
m 20 Zentimeter erwartet. — Bei Thorn betrug 
erſtand in den heutigen Morgenſtunden — 3,50 


* 12 » * 
omberger Schiffsverkehr. Am Sonnabend und 
gingen durch Brahemünde nach der Weichſel zwei 
vier leere und ein beladener Oderkahn und zwei 
te; nach Bromberg kamen an den gleichen Tagen 
dampfer, fünf leore Oderkähne zwet Motorboote. 


5 * 


bunden ſein.“ wird Petrus in der katholiſchen Kirche als der 
mit 


Handwerker ⸗Frauen vereinigung und Handwerkervexein 


dieſer kindlichen Menſchen veröffentlichen 


s Der Verkehr im Binnenhafen von Braßemünde wird 
anläßlich der am morgigen Dienstag ſtattfindenden Ruder⸗ 
regatta unterſagt. Der Perſonendampferverkehr darf ſich 
unter Kontrolle der Waſſerbauinſpektion an der linken 
Außenſeite abſpielen. . 5 

§ Wie ſind vom Blitz getroffene Perſonen zu behandeln? 
Wenn jemand vom Blitz getroffen wird, ziehe man ihm ſo⸗ 
fort ſämtliche Kleider aus, um zu ſehen, ob er nicht Brand⸗ 
wunden amKörper hat. Dieſe werden raſch mit Ol (auch 
Fahrradöl) oder mit Fett, mit Butter, mit Schmalz be⸗ 
ſtrichen, auch mit Mehl oder Zucker beſtreut. Iſt der Be⸗ 
treffende ohnmächtig, muß zuerſt verſucht werden, durch 
ſtarke Gerüche oder durch Beſpritzung mit kaltem Waſſer 
ihn zum Bewußtſein zu bringen. Dann wird unbedingt für 
friſche Luft geſorgt und ſofort die künſtliche Atmung ange⸗ 
wandt. Dieſe kaun auch von einer Perſon ausgeführt wer⸗ 
den, und zwar in folgender Weiſe: Dem Ohnmächtigen wird 
die Zunge weit aus dem Mund herausgezogen und mit 
einem Handtuch oder dergleichen am Kinn feſtgebunden. 
Dann kniet ſich der Helfer über den auf dem Rücken liegen⸗ 
den Verunglückten etwa beiderſeits der Oherſchenkel des⸗ 
ſelben, und legt beide Handteller etwa unterhalb der Bruſt⸗ 
warzen desſelben flach auf ſeine Bruſt. Darauf drückt er 
den Bruſtkorb des Verletzten vorſichtig, aber doch kräftig 
nach unten und hinten, alſo gegen den Rücken zu, etwa ‚ip 
lange, als er ſelbſt ausatmet. Dann läßt der Helfer plötzlich 
los und wartet, bis ſich der entleerte Bruſtkaſten wieder 
füllt. Als Zeitpunkt diene ihm feine eigene normale Ein⸗ 
atmung. Dies Zuſammendrücken und Loslaſſen wird ganz 
taktmäßig aber immer kräftig jo lange ſortgeſetzt, bis ſich 
das Geſicht des Verunglückten zu röten beginnt und ſich ein 
gewiſſer Widerſtand bei dem Zuſammendrücken bemerkbar 
macht. Man höre nicht früher mit dieſer künſtlichen Atmung 
auf, bis entweder das Leben voll zurückkehrt oder der Tod 
unzweifelhaft iſt. Dies kann unter Umſtänden ſtundenlang 
dauern. 9 

-$ Vorſicht beim Gebrauch von Natureis. Durch Unter⸗ 
ſuchungen iſt feſtgeſtellt worden, daß das zu wirtſchaftlichen 
Zwecken in den Handel kommende Eis, insbeſondere das 
aus Flüſſen und Bächen gewonnene Natureis, ſelbſt bei 
autem Ausſehen, in ihrer Entwickelungsſähigkeit nicht ver⸗ 
änderte, geſundheitsgefährliche Kleinweſen enthalten hat. 
Es iſt dadurch wahrſcheinlich geworden, daß häufig beob⸗ 
achtete Krankheiten nach dem Genuß eisgekühltex Getränke, 
velche durch Hineinwerfen von Eisſtückchen gekühlt wurden, 
weniger durch die Kälte des Getränks als durch die im Eis 
vorhandenen Krankheitserreger verurſacht worden ſind. 


Dieſelben Nachteile können durch den Genuß ſeſter Nah⸗ 


Butter, die auf ſolchem Eiſe gekühlt 
wurde, entſtehen. Vor dem Genuſſe von Getränken und 
anderen Nahrungsmitteln, welche in der vorerwähnten 
Weiſe mit Natureis gekühlt find und infolgedeflen geſund⸗ 
heitsſchädlich ſein können, wird deshalb hiermit gewarnt. 

§ Eine kräftige Detonation war am Sonnabend um 
6.45 Uhr abends in der Stadt hörbar. Ein Alteiſenhändler 
Brygier in der Albertſtraße hatte unter verſchiedenen Eiſen⸗ 
teilen auch eine Granate bekommen, die einer ſeiner Ar⸗ 
beiter in den Ofen legte, in der Meinung, daß es eine bereits 
entladene Granate ſei. Kurz darauf kam es zu einer Ex⸗ 
p.loſion, wodurch der Ofen und einige Wände zer⸗ 
ſtört wurden. Eine Perſon wurde leicht verletzt. Ein 
Granatſplitter im Gewicht von einem halben Pfund ſchlug 


rungsmittel, z. B. 


in Patzers Garten ein, ohne jemand zu verletzen. 


§ Diebe drangen geſtern in die Wohnung des Kauf⸗ 
manns Hering, Bahnhofſtraße 56, ein und ſtahlen Wäſche 


1500 8. 2 
8 Verhaftet wurden ſieben Perſonen wegen Trunken⸗ 
zwei wegen Herumtreibens, zwei wegen Diebſtahls, 


heit, 
und ein Fürſorgezögling, der ent— 


eine geſuchte Perſon 


laufen war. 
te 8 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Der Männer⸗Turnverein Bromberg, E. V., turnt jeden Diens- 


tag und Freitag abends, und zwar um 7 Uhr die Jugend⸗ 
Abteilung, um 8%, Uhr die Männer- und Frauen⸗Abteilung. 
Anmeldungen Ingen. Buchholz, Danziger Straße 150a. 1665 
1848. 
Dienstag, den 29. d. M. (Peter⸗Paul), nachmittags 1/53 Uhr, im 
Volksgarten, Thorner Straße, großes Kinderfeſt, viele Beluſti⸗ 
gungen und Überraſchungen, u. a. Ponywagenfahrt, Preiskegeln 
und ⸗ſchießen, Glücksrad, Fackelpolonäſe und Tanz. Eintritt frei. 
Dafür wird gebeten, Spenden und Preiſe für die Kinder mit⸗ 
zubringen. ” (7723 
Mia May im Gefolge der Film⸗Kröſuſſe, wie: Erna Morena, Lua de 
Patti, Bernhard Goetzke, Konrad Veidt, Olaf Föns und Paul 


Richter, erſcheint heute in der Epopöe der, a Rache, be⸗ 


titelt: „Indiſches Grabmal“. Dieſes ld als wahres 
Wunderwerk von unauslöſchlichen künſtleriſchen und Empfin⸗ 
dungswerten iſt in dieſem Jahre von neuem nach Polen herein⸗ 
gekommen, nach neuzeitlichen literariſchen Formen bearbeitet 
worden und heimſt von neuem die wohlverdienten Erfolge ein. 
Indien, dieſes phantaſtiſche Land des myſteriöſen Lebens! Hier 
läßt ſich der Yoghi lebendig begraben; und wenn er aus ſeinem 
lethargiſchen Zuſtande geweckt wird, ſchlägt er dem ihn Weckenden 
nichts ab; all dieſes iſt hier mit einer Fineſſe ohnegleichen dar- 
geſtellt. Die Feinheit der Geſchmacksrichtung, welche in den 
Szenen voll Expreſſionismus zum Ausdruck kommt, wie z. B. 
die Halle der büßenden Ausſätzigen, das Zerreißen des engliſchen 
Offiziers durch Tiger ſind gute Leitſterne des Realiſators. Der 
hohe künſtleriſche Standpunkt des Stückes „Indiſches Grabmal“ 
beſteht darin, daß es nie unmodern wird, es wird ewig als das 
tiefe Abbild des ſchöpferiſchen und wiedergebenden menſchlichen 
Genius gelten. Die obig erwähnten Namen aber werden mit 
goldenen Initialeu in die Kino⸗Entwicklungsgeſchichte eingetragen 
werden. Kino Maryſienka wird dieſes rieſenhafte Ganze 
in einer dreiſtündigen Vorführung zur Schau bringen. (4630 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Von den poluiſchen Textilmärkten. Lodz, 25. Juni. 
Drahtb.) Auf dem Lodzer Textilmarkt herrſcht reger 
kehr. Die Textilwarenhändler halten ſich vom Einkauf zurück, 
da fie eine weitere Kursherabſetzung des Dollar erwarten. Außer⸗ 
dem verlangen die Fabrikanten für Lieferungen Bezahlung in 
Bargeld in Höhe von mindeſtens 50 Prozent. Trikotagen werden 


(Eig. 
Ver⸗ 


immer auf Lager beſitzen. Auf dem Woll⸗ und Baumwollmarkt find 
die Umſätze ſehr gering, da die Fabrikanten faſt nur gegen Bar⸗ 
geld verkaufen wollen. — 
ſteht nur Nachſ rige für beſſere Materialien für Frauen. Mate⸗ 
rialien für Nännerbekleidung werden faſt überhaupt nicht ge⸗ 
handelt. Der Diakontfuß hat ſich in Lodz in den letzten Tagen 
ernſedrigt. Für diskontiertes gutes Wechſelmaterfal fordert man 
4 Prozent, bisher 5—8 Prozent. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im Monitor Polſti“ für den 27. u. 28. Juni auf 6,6462 Zloty 
geſetzt. f g g 

Der am 26. Juni. Danzig: Zloty 51,4—52,06, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 51,69 51,81. Berlin: zloty 41,69—42,11, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau oder Kattowitz 41,39--41,61, Ueberweilung Poſen 
44, 40 4061. Riga; Ueberweilung War) N 

Ueberweilung Warſchau 51.50, Neu or k. Neberweilung Warſchau 
9,00, Zürich: Ueberweiſung Warſchau 46,50, Medijolan: 
Ueberweiſung Warſchau 270. . N 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 


26. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten 
100 Reichsmark —.— „ =. Br., 100 Zloty 51,34 Gd., 51,46 
Br., 1 amerik. Dollar —.— Gd., —,-- Br. Scheck London 25.18 


Gd., 2518 Br. — Telegr. Auszahlungen London ! Pfund Gterl, 
5. —,— Br., Berlin 100 Reichsmart 123,046 Gd. 123,354 
uvork I Dollar 5,1685 Gb 


Br. Ne 5,1815 Br. Holland 100 Gulden 
7061 G. 2031 Br. Jen 00 „10.07 6, 100,35 Br., Daris 100 

de 2220205 dr, 2 1 Dar SER Klagen 
Le. Eroaboim im fer ad 80 0 Br. Ropenbagen 100 


en Monogrammen F. P. und J. H. im Werte von 


faſt überhaupt nicht verkauft, da die Kaufleute dieſe Waren noch 


Auf dem Bielitz er Textilmarkt be⸗ 


chau 54,00, London: 


Kr. —.— Gb., —— Br., Oslo 100 Kr. d., —— Br. 
Warſchau 100 31. 51,19 Gd. 51,31 Br. 5 
Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah⸗ In 9 DEE 
en 25. n Jun 
lung in deutſcher Mark Geld Fief Geld Brief 


— [Buenos ⸗Aires 1 Peſ. 1.683 1.693 1.688 1.692 
— Kanada. I Dollar 4.20 4.21 4.20 4.21 
7.3% Japan.. 1 Yen. 1.964 | 1,968 | 1.984 1.970 
— IKonſtantin. Itrk. Pfd. 2.24 2.25 2, 2.24 
5 % London 1 Pfd. Strl. 20.413 | 20.465 20.413 | 20,465 
3,5% |Neunort, . 1 Dollar 4,1935 | 4.205 | 4.195 4.205 
—[Kiode JaneirolMilr. 0,668 | 0.679 | 0.666 | 0.668 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.215 4,225 4.225 4.235 
3.5% | Amiterdam 100 Fl.] 185.53. | 168,95 | 168,51 168.88 
10%, 1 Athen‘, Um an. 5.29 5,31 5,29 5.31 
2% | Brüfſel⸗Ant. 100 Fre. 12.28 | 12.32 10,55 12.21 
7% | Danzig . . 100 Guld.] ‚81.05 | 81.25 | 81.03 81.28 
7.5 % | Seliingfors 100 fi. M. 19,555 | 10,535 | 10,55 | 10,59: 
7 ½ Italien „ 100 Lira] 15.48 | 15.52 15,25 | 15.29 
7% J Jugoflavien 100 Din. 7.425 | 7.445 7.43 7.48 
5.5% | Rovenhagen 100 Kr. 111.21 | 111.49 111286 111.84 
9% Liſſabon . 100 Elsc. | 21,375 | 21.425 | 21.375 | 21.425 
5.5 / | Oslo-Chrüt. 100 Kr. 87.23 | 22.43 92,43 | 92,72 
6% | Baris ... 100 8rc.] 12.38 12.42 | 12.06 | 12,10 
6% Prag . 100 Kr.] 12,422 | 12.482 | 12.418 | 12.458 
8.5 % Schweiz . 100 Fre. 81.18 81,38 | 81.205. | 81.405 
10% Sofia.. 100 Leva] 3,022 | 8.022 8.923 3.032 
5% Spanien . 100 Bei.| 62.32 | 63.48. | 58.11 | 68.27 
4.5% Stockholm. 100 Kr. 112.61 | 112,82 | 112,56 | 112,84 
7.5% [Wien 100 Sch. 59.74 | 59,50 | 59.36 | 59.50 
2% [Budapeſt 100000 Kr. 5.85 8.87 5.87 5.89 
12 % 1 Warſchau . . 100 31.1 41.04 41.26 I 41.39 41.81 


Diskontſatz der Reichsbank 6% Prozent. 

Züricher Börſe vom 26. Juni. Amtlich) Neunork 5,16. 
London 25,13 ¼, Paris 14,90, Wien 73,03 ¼, Prag 15,30, Italien 
18.77 „ Belgien 14,70, Budapeſt 72,35, Sellingfors 13,07, Sofia 
3,71'/, Holland 207,50, Oslo 113 Stockholm 138,69, Spanien 
83,60, Buenos Aires ——, Bukareſt 2,30, Athen 6,39%. Berlin 
122,97¼, Belgrad 9,13¼ Kopenhagen —,—, Tokio —,—, Konſtanti⸗ 
nopel 2.75. N 

Die Bank Polſki zahlt heute für: I Dollar, gr. Scheine 
996 31. do. kl. Scheine —.— 31, 1 Pfd. Sterling 48,64 J. 
100 franz. Franken 28.75 Zt. 100 Schweizer Franken 193,47 3, 
100 deutſche Mark 237,75 3, Danziger Gulden 193,01 31. öſterr⸗ 
Schilling 141,37 It, tſchech. Krone 29,61 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 26. Juni. Wer papiere un d Oblls 
gationen: 6proz. liſty zbozowe 8,15—8,10. Sproß. dolar. liſty 


505—6,06.  5pro5. Poz. konwerſ. 0,325. — Ban kaktien: Bank 
Sp. Bar. 1.11. Em. 4,00. — Induſtrieaktien: C. Hartwig 
I. 7. Em. 750. Hartwig Kantorowiez 1. —2. Em. 2,00. Luban 
1.—4. Em. 55,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 20,00. Miyn Ziem. 


1.—2. Em. 0,80. Tendenz; unverändert. 


Produktenmarkt. 


Die neuen Spirituspreiſe. Warſchau, 25. Juni. (Eig. 
Drahtb.) Vom 27. Juni ab verpflichten folgende Spiritus⸗ 


preiſe: 95prozentiger Spiritus 9 31. für einen Liter, 4,55 BL. 
für ½ Liter, 2,45 für ½ Liter im Großhandel, im Detailhandel 
9,60 für 1 Liter, 4,85 für ½ Liter, 2,55 für ½ Liter. Für 45proz. 
Wodka im Großhandel 422 für 1 Liter, 2,15 für e Liter, im 
Detailhandel 4,60 für 1 Liter, 2,35 für ½ Liter, für 40proz. Wodka 
im Großhandel 3,79 für 1 Liter, 1% für ½ Liter, im Detailhandel 
4,15 für 1 Liter, und 2,15 für ½ Liter. 5 

Vom Warſchaner Mehl⸗ und Kolonfalwarenmarkt. Warſchau. 
26. Juni. (Eig. Drahtb.) Auf dem Warſchauer Mehlmarkt 
herrſcht erhaltende Tendenz für Weizenmehl. Beſtes Weizenmehl 
koſtet immer noch 90—93 Groſchen pro Kg., ſchlechteres Weizenmehl 
84—87 Gr. pro Kg. im Großhandel. Die Preiſe für amerikaniſches 
Weizenmehl ſchwanken zwiſchen 1.02 bis 1,03 pro Kg. bei geringer 
Nachfrage. Trotzdem wird immer noch amerikaniſches Mehl ein⸗ 
geführt. — Auf dem Kolonialwarenmarkt herrſcht der 
Stillſtand weiter. Der Bargeldmangel verhindert den Abſchluß 
aller größerer Transaktionen. Im vergangenen Jahre wurden um 
dieſe Zeit große Mengen von Kaſſee und Tee beſter Sorte verkauft. 
Heute wird nur nach ſchlechteren Sorten gefragt. 


Danziger Produktenbericht vom 25. Juni. I 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 14,00, Weizen ger 
ringer —.— Roggen 9,6%—9,70, Futtergerſte 9,25—9.75, Gerſte 
beſſer 9,50 — 10.25, Hafer 9,75 10,25, gelber — , kleine Erbſen 12,00 
bis 14,00, Viktorigerbſen 16,00 — 20,00, grüne Erbſen —,—, Roggen; 
kleie 6,00 6,25, Weizenkleie grobe 6,25—6,50, Peluſchken —— 
Ackerbohnen —,—. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. waggonfrei 


Danzig. \ 

Berliner Produktenbericht vom 25. Inui, Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 ka ab Station. Weizen Lieferung 
Juli 300—301, Sept. 287,50 — 268,50. Oktbr. 268.50 — 269, Tendenz 
feſter. Roggen, märk. 190-194, Lief. Juli 207,50, Sevtbr. 207,50 
bis 208, Oktbr. 208. 208.50. befeſtigt. Sommergerſte 194-205, 
Winter⸗ und Futtergerſte in. 180— 193, till. Hafer märk. 197—207, 
Lief. Juli 193, ſtill. Mais für Kg. loko Berlin 168 —170, still. 

Weizenmehl für 100 Kg. 38—40, ſtetig. Roggenmehl 27.75 bis 
29,50, ftetig. Weizenkleie 10,00, ſtill. Roggenkleie 11,20—11,40, ſtill. 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktoriaerbſen 
per 100 Kilogramm 36 bis 46, kleine Speiſeerbſen 30 bis 34, 
Futtererblen 22—27, Peluſchken 23,50 —28.50, Ackerbohnen 23,00 bis 

95,50, Wicken 33— 34.00, blaue Lupinen 15,00—17,00, gelbe Lupinen 
21.00 23,50, Serradella —,— bis ——, Rapskuchen 13.70—14,00, 
Leinkuchen 18,40 — 18,60, Trockenſchnitzel prompt 10.00 — 10,30, Soja⸗ 
ſchrot 19,40 — 19,90, Kartoffelflocken 21.20 — 21.60. F 


(Amtlich.) 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke (beurlaubt); verant⸗ 
wortlich für den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes 
Kruſe; für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodz li Druck 
und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 118 
und „Die Scholle“ Nr. 13. 


Hänschen und Gretchen. 
16. Gretchen beim Schuster Hans. 


„Seht Madam“ und laßt Euch sagen, 

Wollt Ihr lang’ die Schuhe tragen, 
Sie erhalten fest und gut 

Erdal“) besten Dienst Euch tut“. 


N 


ER DAL- Schuhereme mit dem 
roten Frosch auf der Dose ist eine 189 
wchre Wohltat für das Leder, 


r ˙ : Ü 


Eine selten geboiene günstige Einkaufsgelegenheit! MP” Wer sich von den billigen Preisen nicht überzeugt, schädigt sich selbst! 


ü 


Bitte meine Schaufenster zu beachten. Keiner darf dieses billige Angebot übersehen. Ladenbesuch ohne Kaufzwang. 
Wäsche Bade-Artikel Blusen 
Nur prima Stoffe! Solide Ausführung! | Bade-Kostüme, -Mäntel, -Kappen, -Tücher, -Schuhe bis 20 4 ermäbigt| PIqu& 3.95 2ʃ 


0 5 Batist 3.95 „ 
Stickereien Spitzen pique mit Kragen 4.95 „ 


in großer Auswahl oon 0.28 zı | Valenciennes von 0,38 zt IBatist mit 
Wäsche: Lange von 0,06 „ Klönnel „024, volle 85 alt 5 + & 


Seiden-Stoffe Panama 735 „ 


Cröpe de chine, Crepe Georgette, Crepe. Marocain bis 30 7% ermäßigt Frei d Keen 5 1 
4 


Tischdecken Korsetts Handschuhe 

e eee eee Schürzen Glace a 3.95 zi 

Trikot für-Damen u, Kinder, große Auswahl Ziegenleder gute Qualität 5. 35 * 
Agen Bis 30 % ermäßigt Ziegenleder dess. Qual, 6.95 „ 


re 1 Taschentücher , piote“ Elacéhandschuh 


! N . la Qualitt. 7.95 2 
la Seidenflor von 3.45 27 Galanterie-Waren . 01 derselbe gesteppt . 8.95 2 
E Kunstseide „ 4.75 »» | Handtaschen, Gürtel usw. besond. preisw. 


Pijamas Bis 30 % Seiden- u. Zwirnhandschuhe 
Sweater für Damen U. Kinder Seiden- Shawls Handmalerei u. Seiden-Tücher 


Taghemden von 2.65 2 
Nachthemden „ 4.95 „ 
Beinkleider 553 
Hemdhosen „ 9.95 % 
Untertaillen 19 
Kombination „ 8.95 „ 
Machtjacken „ 4.95 „ 


Strümpfe u. Socken 


in großer Auswahl und prima Qualitäten 
in allen modernen Farben 


"ermäßigt bis 30%, 


„ 


ermäßigt dis 80 % ermäßigt. 


in großer Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen bis 30 % Launen | 

| 
Bydgoszcz Poznan 0 
Plac Teatralny Nr. 3 ul. 27 Grudnia Nr. 5 . 
4 — . Telefon Nr. 1719 


BIS a A5 ix 135 15 e per Werdeee ae = geile 


bezahlen kann!! 


vormittags 10 Uhr, 
71 an den 


wird ulica Jagillonska Nr. 66 ist das beste und e 
Meiſtbietenden gegen ſofortige Barzahlung 1 X | H 8 if 
cine kömpietie 2241 SE 8 eg 
Ze RER" f r Genen Ak 8 Kinderſchuhe Lackbeſatzt lk 2.96 
| Weiße Kinderſchuhe „Lederſohle ... 4,75 
Neſtüurations - Einrichtung mirgelſcheiben, N 5 e 
vertauft. 7778 eue all) nel Mädchen ⸗Leder Halbſchube -. . „75 
Belihtigung eine Stunde 2 0 ran corun © ei en Zuse Seer ais . ee 
7 Büdgosacz, den 25. Juni 1926. Noten! Gelegenheits⸗ Strümpfe: 
Oddziat Egzekucyiny der Capillarwerke. een, Kinder: Sgachen weiß farbig . 0.98 
przy Magistracie miasta Bydgoszezy. Vertreter: 72 77.5 W Br Läufe 5 eite!!! 1.45 
(Wache, Radca Mieiski (Stadtrat). iſt ſoeben erichie- eee 5 5 5 e, 782555 fal 22 1.08 
| Neumann & Knitter, Bydgoszcz. e : 
2 Kugellager, beſond. s 
3 Verſt F Von o25 Deipieowat über Muſik und Kleider: 
ales K Jelung. Auper-Berband Poſen⸗Pommerellen. ——— Dee e Muliter Beribe. große Slebflächen. SinderHeider „Rips! .. .. +... 3.95 
am 92 e a. 30 Sant d. 36. Wir erſuchen alle diejenigen Berionen und] Rechts. Beistand . Volle Garantie. ap A A 875 
e in = Yiemski Bank 77985 5 irmen, die anläßlich unſerer diesjährigen Dr y Behrens e Auf Für Dampf⸗ und Nad den- eise auge RT 22 
den Meiftbietend atta am 20. Juni aus Lieferungen oder ih Munich koſtenloſe Motor⸗ betrieb. r Muſſelinee 1 
Oddz. w Bydgoszezy, an den Mei nden A nloj Damen= Kleider „Voile 12.50 
Na — 5 Barzahlung folgende 1 a n ee en uns haben, J (obranca pryw.) unverbindl. Zu⸗ Sofort lieferbar in [Damen⸗Kleider „Waſchſeide 1 28.50 
ene ke, Girebtihe, Age. d Stute Aarib. ae be ede e 4 Hüte: | 
„anzumelden und bis zum genannten Tage 60 F. 8 1 f , 
Negale, Stühle, Sefefu. b.a.11.Oegenftände. A talfieren. Spater eingehende Forderungen Von 48 Promenada ]  Mufifalienbdie. 02 %8 Mdamenbäte ‚garniert .. 2. .ueren 8:50 
egenſtände können 1 Stunde vor können nicht berüdfichtigt * N ie Beſiter von gan⸗[ ArnoldKriedte 54 2 2 28 Damenhüte „Brokate 7.50 
der 2 beſichtigt werden. Der Doritand. 2 zen oder t 2 54 N 22 28 Damenhüte, „Seide“ ee ano 9.75 
Bydgoszcz, den 23. Juni 1926. Sammlungen der vom Grudziadz 7772 54 * 2 K 8 . 3 ei ir .. 0 20 0 9.75 
1 Oddzial ane ee € rn N er in 54 x 21 X 8 eder⸗Sandalen: 
przy En miasta Bydgoszezy K 1 der. w See Zeiche 1 1 ke 20 m 22. 270 2135. 39009 
(Wache, Radca Miejski (Stadtrat). Betten eutſche Nachrichten Fußsehweiß 0 8 1 85 3.5 5.95 695 705 8.0 
werden gebeten, dieſe[ Achseischweiß, „»„fr!X ende de FE 1900 
preiswert ın + | |dem Büro des Sem feuchte Hände 67 K 21 K 8 5 | ann Dune 
größter Auswahl. L Side, m fc ae 20 . Fusse ft Pee s Sedene Zamenmäntel ‚Seibenfilter" 90 
1 a zu Überlaiien. es Mittel Günftige Breiie, be. [Seidene Damenmäntel Modelle“ — 
7 Kreski, Byogosrce, Oda sia 7. Auch) die Einsendung] dagegen. „Fussel | | "Tee Yahlungs« 
srode dnia N bm. przed oldnlem 5 2446 von Einzelnummern ist] jst bereits in vielen bedingungen. 
o godz. 10-tej sprzedam przy ul. erwünſcht. gsa Krankenkassen ein- H d &Re | erce £$ 0 
nr. 106 przez lieytacje najwiecej rer geführt. Nach aus- dam Ssier 7 N N 
za gotöwke in verschied. Mustern Danzig * 
Maschinenfabrik ee | iv 


pianino ( (orzechowe). 


komornik Bez 1 „ 
wangsverſteigerung. Am Mittwoch, den 
90. 5 ke, . 10 Uhr, werde ich 


ul. Rakielska Nr. 106 an den Meiftbietenden 
2 2 65 Barzahlung 1 Nukbaumpianino ver⸗ 


Fhotograph. Runst Anstalt 


Kieferne 
Centrale für Fotografien 8 75 Mi 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole nur Gdanska 19. „ a & 2 7 
Spezialafelier f. Kinderaufnahmen 


[1] 
e chung Nes 8 päne 


Unſer Kindervnder Mein Perſonenauto 


"SER zu jeder Tages- und Nachtzeit zur laufend billig ab 768 


gegr. 1885 7361 
Filiale Grudziadz. 


OT > ha Kutſchwagen, wärts Postversand. 
f 1 0 U August Fiorek e ne 8 
Handel skör, Jezuicka · neue 1 betuchte W 


Bydgoszcz. 


Beite Ausführung. 
Günſtige Bedingung. 


Wagenfabrik 
vorm. See Hi o. 
7039 


‚Formulare 


für 


An-, Um- und 
Abmeldungen 


zur Kranken⸗ Kaſſe 


ſind wieder vorrätig. 


A. Dittmann 8 


zu staunend billigen 
—— — Preisen 


Sasshilder Sara 


Spezial-Schuhwarengeschäft 
a OttoBender '".." 


Pfarrstr.) Gegründet 1891 Pfarrstr.) 
empfiehlt 7610 


Schuhwaren aller Art 


in solider. Ausführung und billigster 
Preisberechnung in schwarz u. farbig, 


iſt der beſte! fügung, vorherige Anmeldung erbet. Jewelowski-Werke Maßanfertigung u. Reparaturen. B 3 © 
7 Schuh 1 1 ydgoszez, Jagiellons ka . 
echwanen⸗Drogerie Bromberg. "Helmuth Behrendt, 3 TOw. Abr. chuherem. _ Senkel. _ Einlegespblen. 11 , | N 
serst, ein u 
Danzigerſtraße Nr. 5 odo Tel. 28. Telegramm⸗Adr.: Großhandel &serst.| Osie, pow. Swiecle. 5% %% %%% 


f 


| 2. Blatt. 


en 


Bommerellen 


28, Juni. 


Graudenz (Grudziad;). 


# A Der Weichſelwaſſerſtand zeigt dasſelbe Bild. Am 
Sonnabend ging ein Motorfahrzeug mit drei großen 
Petroleumtankſchiffen im Schlepp ſtromauf. Ein Schrauben⸗ 
dampfer mit einer Anzahl größerer Fahrzeuge ging eben— 
falls ſtromauf. * 
m I Der Sonnabend:Wodhenmarkt war recht gut beſchickt. 
Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 2.50, Eier 2.20, 
alte Kartoffeln 5.00, friſche Kartoffeln 30, alte Zwiebeln 1.00. 
Gemüſe koſtete: Tomaten 4.00, Rhabarber 20—25, Spinat 40, 
Spargel 80—1.00 pro Pfund, Radieschen 10, Rettich 10, friſche 
S3Zwiebeln 5—10, Karotten 10—15, Kohlrabi 2030 pro Bund, 
Salat 10 für drei Köpfe, Kirſchen 80, Stachelbeeren 4050, 
HSHartenerdbeeren 1.00 pro Pfund, Walderdbeeren 1.00, Blau⸗ 
N beeren 50, Pilze 30 pro Liter. Schnittblumen und Topf⸗ 
at pflanzen wurden zu den bisherigen Preiſen angeboten. 
Der Fiſchmarkt war nicht jo reichhaltig beſchickt. Es koſteten: 

g e 1.80, kleinere Aale 1.60, Hechte 1.50, Schleie 1.50, 
Karauſchen 1.20. Zander 2.50, Plötze 60—80, Krebſe 10—15. 
Es wurde auf dem Geflügelmarkt hauptſächlich Jung⸗ 
geflügel angeboten. Man zahlte für junge Hühnchen 4—6.50 
vo Paar, Tauben 1.80—2 pro Paar, Suppenhühner 46. 
Der Fleiſchmarkt war ausreichend beſchickt. Es koſtete 
> Schweinefleiſch 1.60, Rindfleiſch 1.20, Kalbfleiſch 1.00, 
Hanmmelfleiſch 1.00, Speck 1.80, Schmalz 2.80, Talg 1.80. Die 
kleine Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 8—10 ange- 
boten. Die Zufuhr iſt geringer. * 


der Sonnabend ⸗Schweinemarkt zeigte ziemlich das⸗ 
fſelbe Bild wie der vorige. Beſonders bei den Ferkel⸗ 
preiſen hält die fallende Tendenz an. Die Zu⸗ 
fuhr an Schweinen iſt noch immer gut ausreichend. Bei den 
fſinkenden Preiſen der Fetiſchweine läßt die Kaufluſt weſent⸗ 

* 


lich nach. 
ECeein Monats⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt fand am Freitag 
hier ſtatt. Es war der dritte, eigentlich vierte im Monat. In⸗ 
19 9 folge der großen Zahl der Märkte nimmt die Bedeutung der⸗ 
13 u ſehr ab. Die Märkte zeigen meiſtenteils dasſelbe 
4 Bild. Die Beſchickung beſchränkt ſich faſt ausſchließlich auf 
SHSebrauchspferde. Beſonders werden billigere und billiaſte 
Tiere gehandelt. Außer von Landwirten werden von Händ⸗ 
(lern die Märkte beſchickt. alt immer find Zigenner ver⸗ 
treten. Der Viehmarkt wird entſchieden durch die in den 
Nachbarkreiſen herrſchende Maul⸗ und Klauenſeuche un⸗ 
gaünſtig beeinflußt. Für gute Milchkühe fehlt es an guten 
Abſatzgebieten. Die Abmelkwirtſchaften der Induſtrie⸗ 
zentren in Sachſen und in Rheinland⸗Weſtfalen waren in 
früherer Zeit Abnehmer von Tauſenden hochtragender Milch⸗ 
kühe. Wenn heute aus dem Auslande Händler zum Ankauf 
von Milchkühen erſcheinen, ſo ſpekulieren dieſelben haupt⸗ 
= ſächlich auf unſeren niedrigen Zlotyſtand und vermögen da⸗ 
daurch ſcheinbar hohe Preiſe zu zahlen, während dieſelben im 
Verhältnis zum Welthandelspreis nur recht mäßige zu 
nennen ſind. * 
3. Die frühe Linde blüht. Mauche Bäume find ganz gelb 
mit Blüten bedeckt. Leider wurden die Blüten faſt gar nicht 
von den Bienen beflogen. Die Witterung iſt für die Ab⸗ 
ſonderung von Blütenſaft nicht günſtig. Nur bei ſchwülem 
| bee Himmel und möglichſt Weſtwind wird der⸗ 
wü 


Abe reichlich abgeſondert. Die Tracht läßt übrigens viel zu 
wünſchen übrig und die Ausſichten werden für die Bienen⸗ 
wirtſchaft von Jahr zu Jahr trüber. Auf manchen Bienen⸗ 
ſtänden hat es reichlich Schwärme gegeben, die gefüttert wer⸗ 
N Ein müſſen. Die meiſten Schwärme fielen aber recht ſpät. 
Eine alte Imkerregel ſagt aber: „Ein Schwarm im Mai iſt 
wert ein Juder Heu. ein Schwarm im Jun ein Huhn und 
in Schwarm im Jul eine Federſpul.“ Es iſt beſtimmt da⸗ 
mit zu rechnen, daß viele der diesjährigen Schwärme nicht 
den genügenden Wintervorrat eintragen werden. * 


- x 
Vereine, Veranſtaltnugen ꝛc. 


u! 
* 

1 5 
N 


IE 


jedoch nur, wenn die dem 
ausgefüllt zurück⸗ 
(7769 * 


Thorn (Torum),. 


E fihernahme des Elektrizitätswerkes durch die Stadt. 
ie Stadt Thorn iſt jetzt Alleininhaberin der ſtädtiſchen 
e. Ein dementſprechender Vertrag nebſt 
bfindung iſt zwiſchen Vertretern der Kabels und Telephon⸗ 
Stadt abgeſchloſſen 


= 


ban x 


ſtatt. 


Deutſche Rundſchau. 


- Bromberg, Dienstag den 29. Zuni 1926. 


—* Das vierte Opfer in dieſem Sommer forderte die 
Weichſel am vergangenen Mittwoch. Beim Baden an ver⸗ 
botener Stelle in der toten Weichſel ertrank der 19jährige 
Wincenty Mirecki aus Rudak. Seine Leiche iſt bisher 
nicht geborgen. — Die beiden Leichen der dreizehnjährigen 
Knaben wurden bereits gefunden, eine am Winterhafen die 
andere am gegenüberliegenden Ufer. * * 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Morgen, Dienstag, ab 4 Uhr nachmittags, im Deutſchen Heim: 
Sommerfeſt der Thorner Geſangvereine. (S. Anz.) (7576 * * 
Eine Wein⸗ und Probierſtube nebſt dem Verkauf von in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Weinen und Spirituofen eröffnet am 1. Juli der 
frühere Geſchäftsführer der Weinſtuben L. Dammann u. Kordes 
Nachf., Edmund Szymanſki, in dem durch Renovation volls 
ſtändig umgeſtalteten Lokal ul. Lazienna 23 (Baderſtraße). Wir 
verweiſen empfehlend auf die im heutigen Anzeigenteil em 
ſchienene Anzeige. (7767 * * 
bn 

— Briefen (Wabrzezno), 27. Juni. Am 6. Juli findet 
hierſelbſt ein großer Kram, V ich: und Schweine ⸗ 
markt ſtatt. x 

* Culm (Cheimno), 25. Juni. Am heutigen Tage kann 
das Ehepaar Flohr, Schneidermeiſter in der Heiligen 
Geiſt⸗Straße, das Feſt ſeiner goldenen Hochzeit be⸗ 
gehen. Beide Jubilare erfreuen ſich beſter körperlicher und 
geiſtiger Geſundheit. Die kirchliche Trauung fand um 3% 
Uhr hier in der evangeliſchen Kirche ſtatt. Pfarrer Geddert, 
der das Jubelpaar einſegnete, überreichte ihnen vom Kon⸗ 
ſiſtorium aus Poſen eine Glückwunſchadreſſe. 

* Konitz (Chojnice), 26. Juni. Ein Prozeß wegen 
Brandſtiftung, Betruges und Verſteckens von 
Waren zwecks Erzielung einer größeren Entſchädigungs⸗ 
ſumme aus der Feuerverſicherung begann geſtern vor der 
hieſigen Strafkammer. Angeklagt ſind der Kaufmann Apoli⸗ 
narius Knitter, der Handlungsgehilfe Leopold Knitter, Paul 
Pieczee und Reſtaurateur Jan Talarowſki, ſämtlich aus 
Tuchel, ſowie der Landwirt Wladyſlam Knitter und Gaſtwirt 
Wofciech Glaza aus Koslinka bei Tuchel. Geſtern bis 
9 Uhr abends wurden 25 Zeugen vernommen. Das Urteil 
iſt heute abend zu erwarten. 

p Neuſtadt (Wejherowo), 26. Juni. Trotzdem die 
Wohnungsnot in unſerer Stadt, die ca. 11000 Ein- 
wohner zählt, ſich immer mehr fühlbar macht, iſt 
ſeit Jahren nur ein einziger, Neubau mit beſſeren 
Wohnungen errichtet. Es wird aber für eine Wohnung mit 
vier Zimmern, Entree, Badeſtube uſw. ein ſolch hoher 
Mietzins verlangt (120 Goldzkoty monatlich), daß ſich nie⸗ 
mand wohl ſolche Wohnung wird leiſten können. — Die 
ul. Sw Jacka, über WO Meter lang, wird eben kanali⸗ 
fiert, und iſt ſomit längere Verdienſtmöglichkeit vor⸗ 
handen. Die nur kurze ul. Sienkiewicza iſt ſchon fertig. — 
Der Roggen in der Umgegend ſteht infolge der öfteren 
Niederſchläge befriedigend; ſtarke Regengüſſe gingen hier 
nicht nieder. Dagegen verſpricht die Obſternte nur 
geringen Ertrag; es hat während der Blütezeit zu viel 
geregnet und war zu kühles Wetter. % 

p. Neuſtadt (Weiberomo). 26. Juni. Über den heutigen 
Wochenmarkt iſt nichts Beſonderes zu berichten da die 
Preiſe ſich fait gar nicht verändert hatten. Kartoffeln gab's 
in Hülle und Fülle zu dem feſten Preiſe von 450; Butter, 
auch genug, 2,50—2,70, fie wird teurer; Eier gibt es ſchon 
weniger zu 2,50 zl, aber Pfefferlinge wurden in Übermenge 
zu 25 gr pro Liter verkauft. — S chweinemarkt: Heute 
waren wenig Ferkel angefahren, aber ſchon merklich teurer 
als vor acht Tagen. 35—45 das Stück. — Vorgeſtern brach 
in der Friedrichſtraße (Pilſudſkiego) 5 mittags Feuer aus, 
das aber gleich gelöſcht werden kounte fo daß das heran⸗ 
gerückte Druckwerk ſofort den Rückweg antreten konnte. — 


Schützenhauſe und auf dem Schützenplatze ihr diesjähriges 
Sommerfeſt. Es wurden verſchiedene Spiele und Volks⸗ 
tänze aufgeführt, Gedichte vorgetragen und mehrſtimmige 
Lieder geſungen. Die Bewirtung geſchah auf eigene Rech⸗ 
nung bei Freikaffee. In der Dämmerung aina s bei Ge⸗ 
ſang und Lampions heim. Das Lehrerkollegium verweilte mit 
den Angehörigen der Kinder noch längere Zeit im Schützen⸗ 
hauſe. f 
— en 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 27. Juni. Der Tote im 
Auto. Am Montag abend 10 Uhr kamen zu einer Auto⸗ 
taxe auf der Krakauer Vorſtadt in Warſchau zwei Männer, 
die einen dritten anſcheinend ſchwer Betrunkenen, mit ſich 


Graudenz. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach langem ſchweren Nervenleiden entſchlief 
heute nachmittags 3 Uhr meine Mutter 


dm Laura Thom 


geb. Boesler 
im 70. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Hulda Temme geb. Thom 
Hans Temme 
und Enkelkinder. 
Kröl. Dabrowka, den 26. Juni 1926. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 29. Juni. 
nachm. 5 Uhr, von der Leichenhalle des evgl. Fried⸗ 
hofes in Graudenz (Stadtwald) aus ſtatt. 77. 


Den geehrten Publikum von Grudzigdz u. Um 


9 it T. ö . Schuljahr 
eee e 


durch gute Ware und reelle Bedienung Jeden 
zufrieden zu ſtellen, und ich bitte höflichſt, mein 


Geſtern feierte die deutſche höhere Privatichule im nahen. 


gegend zur gefl. Kenntniß, daß ich zum 1. 7. 20 Zu Beginn des neuen 
find. Schüler vom 1. Juli an beſſer. 
erinnen gute 


enſion. 


Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen. Frau Gutsverwalter 


Hochachtungsvoll Walter Re S 
777¹ Grudziedz, Torunsta 12. Lipowa 13a, 2 Trepp. 


Nr. 145. 


führten und den Chauffeur aufforderten, nach einer abge⸗ 
legenen Straße in Warſchau zu fahren. Auf dem halben 
Wege ließen ſie den Chauffeur halten, worauf zwei von den 
Fahrgäſten ausſtiegen und dem Chauffeur ſagten, er möchte 
den dritten nach einer beſtimmten Adreſſe fahren. Als der 


Chauffeur ankam, bemerkte er. daß ſein Fahrgaſt tot war. 


Die Polizei und der Arzt ſtellten feſt, daß der Mann ſchon 
vor mehreren Stunden an einer Vergiftung geſtorben ſein 
mußte. Es handelte ſich um einen älteren, ſehr aut gekleide⸗ 
ten Herrn. bei dem man keine Papiere fand. Gewiſſe. An⸗ 
zeichen laſſen vermuten daß es ſich vielleicht um einen Raub⸗ 
mord handelt. Auch die Uhr an ſeiner Uhrkette fehlte. 

* ECzenſtochau, 27. Juni. Ein Hochſtapler von ſeinem 
Komplicen ermordet. Dieſer Tage, ſo melden polnische 
Blätter, iſt bei Czenſtochau der Baron Hornſtein aus Lodz 
von ſeinem Gefährten, dem Grafen Sawa⸗Zaremba, durch 
drei Revolverſchüſſe getötet worden. Die Lodzer Polizei 
leitete hierauf eine energiſche Suche nach dem Mörder ein 
und ſtellte feſt: Weder der Ermordete noch der Mörder ſind 
Ariſtokraten. „Baron Hornſtein“ iſt ein Hochſtapler mit 
dem bürgerlichen Namen Viktor Wolk. Den Answeis und 
Militärpaß ſtahl er dem Lodzer Einwohner Mieczyſtaw 
Hornſtein. Der Titel „Baron“ iſt hinzugeſchrieben. Auch 
ſein Kumpan, der Herr „Graf“, iſt ein Bürgerlicher namens 
Kazimierz Glinſki. Bei beiden handelt es ſich um raffi⸗ 
nierte, verwegene Hochſtapler. Sie überfielen den 
Bahnhofskaſſierer von Czenſtochau und raubten 
30 000 zl. Dann lebten fie in erſtklaſſigen polniſchen Kur⸗ 
orten. Als „Adelige“ hatten ſie in der Geſellſchaft überall 
Zutritt. Jeden Beſuch nutzten ſie in der Weiſe aus, daß ſie 
den Herren die Brieftaſche und 
ſtahlen. Am 12. d. M. kamen fie nach Jareneza und wohnten 
in dem beſten Hotel. Am ſelben Tage entſtand zwiſchen beiden 
ein heftiger Streit, der von dem Hoteldirektor geſchlichtet 
wurde. Bald darauf begaben ſie ſich nach dem nächſten 
Wäldchen, ohne aber wiederzukehren. Am Nachmittag wurde 
die Leiche Wolks gefunden. Nach dem Mörder „Leon Jan 
Graf Sawa⸗Zaremba“ vel Kazimierz Glinſki, 25 Jahre alt, 
wurden Steckbriefe verſandt. 
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Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 26. Juni. Vor dem S chwurgericht kam 


geſtern der Neufährer Rau bmord zur Verhandlung, 


deſſen Opfer bekanntlich der Ohraer Händler Kurt Tolk⸗ 
mitt war, der am 11. Mai als Leiche im Weichſeldurch⸗ 
bruch bei Neufähr aufgefunden wurde. Zu verantworten 
hatten ſich, wie ſchon mitgeteilt, die Fürſorgezöglinge Heinrich 
Karſten und Günther Nowako wſki wegen Raub⸗ 
mordes und Walter Kamin wegen Nichtanzeige eines 
drohenden Verbrechens. Die Angeklagten Karſten und 
Nowakowſti wurden, dem Antrag des Staatsanwalts gemäß, 
zum Tode und zum lebenslänglichen Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte verurteilt. Kamin erhielt hinſichtlich 
ſeiner Jugend und der Zwangslage, in der er ſich befunden 
hatte, eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr. 
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Kleine Rundſchau. 


* Bergmanns Los. Berlin, 28. Juni. Nach einer 
Meldung der „Montagspoſt“ ſind auf der Zeche Braſſert 
in Marl bei Gelſenkirchen vier Bergleute von ein ⸗ 
brechenden Geſteinsmaſſen verſchüttet wor⸗ 
den. Nur einer derſelben konnte lebend geborgen werden, 
während die drei anderen als Leichen unter den Ge⸗ 
ſteinsmaſſen hervorgezogen wurden. 

* Verhaftung eines Kokainhändlers. Berlin. 28. Juni. 


In letzter Zeit wurde mehrfach beobachtet, daß Frauen in 


zuſammenbrachen. 
in zahlreichen 
So hatte vor 


Schreikrämpfen und Tobſuchtsanſällen 
Als die Urſache dieſer Erſcheinung wurde 
Fällen Kokain vergiftung feſtgeſtellt. 


acht Tagen auf dem Hochbahnhof Bülowſtraße eine Schau⸗ 


ſpielerin im Kokainrauſch einen Schupobeamten, der ſie ab⸗ 
führen wollte, vor einen einſahrenden Zug geriſſen; wie 
durch ein Wunder blieben beide unverletzt. — Nunmehr iſt 
es der Kriminalpolizei gelungen, den Kok ainhändler 
in der Perſon eines 31 Jahre alten Kellners fe ſtzuneh⸗ 
men und das Giftlager in der Winterfeldſtraße aufzu⸗ 
ſtöbern. 


Ein héues, größeres, vorzügliches Rezeptbuch 
mit bunten Bildern Uber Kuchen und Tartep erhalten Sie gegen Einsen- 
dung von 50 g r in Briefmarken sofort.tranko. Br.. DETKER, OLIVA, 


Hierdurch gestatte ich mir höflichst mitzuteilen, daß ich 
am 1. Juli d. J. in Torum, ul. kazienna 23 eine 


Wein- u. Probierstube 


nehst Verkauf von in- und ausländischen 
Weinen und Spirituosen N 


eröffne, R ums 
Durch meine Geschäftsbeziehungen zu erstklassigen Groß- 
handelsfirmen und dank meiner. mehrjährigen erufspraxis 
klassige Ware zu mäßigen Preisen liefern werde. ir 

Mit der höfl. Bitte um geneigte Unterstützung meines Unter- 
nehmens zeichne ich i 7768 
i Hochachtungsvoll. 


Edmund Szymansk 


warmes und kaltes Bufett mit größter Auswahl. 
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Nechte hilfe Die Männer⸗Geſang⸗Vereine 5 
s u „Thorner Liedertafel“ u. 


Wohnungs- u. Hypo⸗ 
theken⸗Sachen. Anſer⸗ „Liederfreunde“ Eh 
begehen ihr } 


tigung v. Klagen, An⸗ 0 
Sommer Jef 


träg., Überſetzung. uſw. 
Adamski, Rechtsberat., 

am Dienstag, den 29. Juni 
(geſetzl. Feiertag g 0 


Torun, Sukiennicza 2. 
Mohl. Zimmer He 
8 ab 4 Ahr nachm, im Deutichen Heim. 

Bolal: und Inſtrumental⸗Konzert. 

Würfelbuden — Tombola — Tanz 

Schießſtand u. v. a. 7581 
Mitglieder u. Freunde des deutſchen Liedes 
ſind herzlichſt eingelad. Der Feſtausſchuß. 


Herrn zu vermiet. 7 
Bührendt, Lazienna 1. 
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den Damen Geſchmeide 


darf ich P. P. freundlichst versichern, daß ich stets nur erst- f 
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Unterſuchungsrichter ſelbſt ein volles Geſtändnis ab. 
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‚jvoröfe Dedenziegel 


0 Kahn 


A > 01 für alle Zwecke em- 
Borowski, Holzbiegerei, | nf; irs 
ee en hben 120 


* Fleiſchvergiftung. Berlin, 28. Juni. In Berlin- J. gerichtet worden. In Malta ereignete ſich Sor nabend abend 


Lichtenrade erkrankte eine aus Mann, Frau und zwei Töch⸗ 
tern beſtehende Familie durch den Genuß von Schabe⸗ 
fleiſch unter Vergiftungserſcheinungen. Das Befinden der 


(jüngſten neunjährigen Tochter iſt beſorgniserregen d.“ 


Die Polizei hat energiſche Unterſuchungen eingeleitet. 

Zu Kindermord in Duisburg. Der letzthin gemeldete 
Kindermord dem die beiden Kinder im Alter von fünf und 
ſieben Jahren zum Opfer gefallen find, hat ſich nicht in 
Breslau, ſondern in Duisburg abgeſpielt. Nunmehr 
wird gemeldet, daß die Mörderin die 19jährige Grete Hage— 
dorn iſt, die im ſelben Haufe wie die Eltern der Kinder 
wohnte. Die Mörderin iſt geſtändig. Vor dem Zimmer des 
Richters gab ſie die Tat zu und legte dann auch vor dem 
Das 
Leſen von Schundlektüre will ſie zur Tat verleitet haben. 

* Ein weiterer Dammdurchbruch. Wittenberge, 
26. Juni. Kurz bevor das Elbhochwaſſer ſeinen Höchſtſtand 
erreicht hat, iſt es noch zu einem weiteren Dammbruch ge⸗ 
lommen: Der Sommerdeich bei Garbe zwiſchen 
Schnackenburg und Groß-Wanzer iſt 300 Meter oberhalb des 
Forſthauſes ſoehen gebrochen. Wie erinnerlich, waren 
die Techniſchen Nothilfen aus Seehauſen, Oſterbura und 
Stendal ſowie der Stahlhelm aus Wittenberg ſeit Tagen be⸗ 
müht dieſen Deich, der 60 Zentimeter niedriger iſt als der 
Elbedeich, gegen die Flut durch Erhöhung zu ſchützen. Man 
hatte bereits den Deich um 80 Zentimeter dadurch erhöht, 
daß man Sandſäcke und Faſchinen herangefahren hatte. Die 
Befürchtungen, die ſchon für die vergangene Nacht einen 
Bruch des Dammes vorausſagten, ſind jetzt eingetroffen. Es 
Durchbruchsſtelle iſt etwa 30 Meter breit. Es 
läßt ſich vorläufig noch nicht abſehen, wie groß der Schaden 
iſt. Es iſt ein Gelände von etwa 9000 Mor gen über: 
flutet. 

* Luftverkehr in China. London, . Juni. „Daily⸗ 
Mail“ meldet aus Peking, daß zwiſchen China und amerika⸗ 
niſchen Kapitaliſten Verhandlungen zwecks Errichtung von 
Luftverkehrslinien ſtattfinden. Eine amerikaniſche Finanz⸗ 
gruppe beabſichtigt, vier ſolcher Linien einzurichten. 

* Goldfunde in Neu⸗Guinca. London, 28. Juni. Wie 
aus Neu⸗Guineg gemeldet wird, iſt in der Nähe des Berges 
Salomoa weſtlich Morobo am Bullalo⸗Fluß Gold ge⸗ 
funden worden. Jedoch ſoll die Förderung große 
Schwierigkeiten bereiten. 


. Peſtepidemie im Ural. Kopenhagen, 27. Juni. 
Wie hier bekannt wird, iſt in dem Diſtrikt Dzauband im 
Goupernement Ural die Peſt ausgebrochen. Bisher ſind 


100 Todesfälle zu verzeichnen. Es iſt beabſichtigt, das ganze 
Gouvernement vom übrigen Rußland abzuſperren und den 
Verkehr nach und von Sibirien um das Gouvernement her⸗ 
umzuleiten. 

* Erdbeben im Mittelmeergebiet. Aus Kairb wird ge⸗ 
meldet, daß das dortige Obſervatorium am Sonnabend abend 
ein Erdbeben regiſtrierte. Es iſt jedoch nicht möglich, nach 
den Juſtrumenten das Zentrum des Erdbebens feſtzuſtellen. 
In Teilen Aqyptens iſt durch kleinere Erdbeben Schaden an⸗ 
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Biberſchwänze und 
Firſtziegel, 
Hartgebrannte 
Ziegelſteine, 


Rotbuche) 


Bolffelllaſe 


allerf. 1 
gebe ab an Selbſtver⸗ 


„ Wandplatten 
„ Langlochſteine 
liefert per Bahn und 
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A. Medzeg, 
Dampfziegelwerke, 
Fordon⸗Weichſel. 
Telefon 5. 


Wiederverkäufern bei 
größer. Poſten billiger. 
Geg. Nachnahme. 7735 
Ernſt Lemke, 
Mleczarnia parowa 
Wydrzno, 
powiat Grudzigdz. 
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kauf in Bydgoszez B. Muszynski, 
les, Dworcowa 77! Seilfabrik Lubawa. 


nysienka 
Heute 28. 6. Premiere! 


\ Beginn 6.10, 9.10. 

Am Feiertag: 3.10, 6.10, 9.10. 
Freibilletts an den ersten drei 
Tagen ungültig. 
Preise nicht erhöht. 


Ioan Neklame -Sondervorkall e 


Von Donnerstag, d. 1. Juli bis Sonnabend, d. 10, Juli 


veranstalten wir einen großen Reklame - Sonderverkauf zu bis zur Hälfte herabgesetzten Preisen. 
Zwecks vollständiger Räumung legen wir verschiedene Waren aus und zwar: 


Wäsche 


Partie Herrenüberwürfe (Pellerinen) Stack 9.00 27 
Partie im Fenster angeschmufzter Wäsche u. 


Partie weisser, leinener Herren-Kragen prima Qualität Stück 0.40 24 


8 m 82 2 nm m w = Sta 
Siuchninski i Stobiecki 
BEE Wir bitten unsere Schaufenster zu beachten. 
Mowwuuseuwewewwwe we mem 


(Eiche und Esche) 
alle Stärken, erstklassige trockene Ware, 
gibt in jeder Menge ab: 


am Dienstag, den 29. 6. 26 (Peter u. Paul) 
Abf. Bydgoszcz: 8.30. 11. 

5 15.00 und 16.30. 
Rückf. Brdyußscie: 11.00, 12,30, 18.00, 19.00, 20.30. 


LLOYD BYDGOSKI 


dawniej Bromberger Schleppschiffahrt 
Tow. Ake. 


Bröhuiscie 


3-Stunden - Pronramm! 


2 Serien — 16 Akte 
(ein Ganzes) 
: zusammen vorgeführt :: 


ein Erdſtoß, dem gleich darauf ein zweiter folgte. Die 
Menge wurde von Panik ergriffen und eilte ind Freie. 
Schaden wurde aber nicht angerichtet. Nach Meldungen aus 
Athen find Sonnabend auch in Griechenland mehrere Erd: 
beben geweſen. Abends gegen 10 Uhr zerſtörte ein ſchwerer 
Erdſtoß, der fünf Minuten dauerte, in der Hauptſtadt der 
Jnſel Kreta einige Häuſer. Mehrere Perſonen wurden 
dabei verwundet. Ein anderer Erdſtoß ereignete ſich im 
Peloponnes und im Epirus und zerſtörte dort das Muſeum. 


* Kampf mit einem Schwertfiſch. 
des ſchwediſchen Zoologen Danderſon hatte bei Unter⸗ 
ſuchungen an der Küſte ein ſchweres Abenteuer mit einem 
Schwertfiſch. Der Fiſch, der über vier Zentner wog, 
verfolgte das Boot des Zoologen und verſuchte, mit ſeinem 
Schwert die Planken zu zertrümmern. Der Kampf des be⸗ 
reits harpunierten Fiſches währte über drei Stun⸗ 
den, bis es endlich dem Begleitboot der Expedition gelang, ein 
Regierungsboot des Küſtenwachdienſtes zu alarmieren, 
deſſen Beſatzung durch mehrere Salven den Fiſch endlich 
unſchädlich machen konnte. 


\ 

* Das Betteln lohnt fih. Daß der Bettel ſich immer noch 
mehr lohnt als die ehrliche Arbeit, iſt eine Tatſache, die leider 
noch viel zu wenig bekannt iſt. Man kann ſich bei dieſer 
Beſchäftigung ſogar ein hübſches kleines Vermögen zu⸗ 
fummenjparen und außerdem noch ganz gut dabei leben. 
Eine Beſtätigung dafür konnte neuerdings die Brünner 
Polizei geben. Sie hatte in den Straßen der Stadt eine 
dürftig gekleidete Frau beim Betteln aufgegriffen und trotz 
heftigen Widerſtaudes auf das Polizeiamt gebracht, wo man 
ſofort Erhebungen über ihre privaten Verhältniſſe anſtellte. 
Dabei ergab ſich als Reſultat, daß die arme unglückliche Bett⸗ 
lerin nicht nur eine ſehr hübſche und gediegen eingerichtete 
Zweizimmer wohnung in der beſten Gegend Brünns, 
ſondern auch ein Barvermögen von 80 000 Kronen (d. h. 
9 600 Reichsmark! beſaß. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


*— Der Kutiskerprozeß, der viele Wochen in Berlin 
verhandelt wurde, geht ſeinem Ende entgegen; nach einem 
mehrſtündigen Plaidoyer ſtellte Staatsanwalt Polzin fol: 
gende Strafanuträge: Gegen Iwan Kutisker wegen 
Betruges und Urkundenfälſchung nach § 268, Ziffer 1, vier 
Jahre Zuchthaus, ſowie wegen Anſtiftung der An⸗ 
geklagten Holzmann und Strieter zur Abgabe falſcher eides⸗ 
ſtattlicher Verſicherungen je zwei Jahre Gefängnis und 
wegen Blankettfälſchung zwei Jahre Zuchthaus, umzu⸗ 
wandeln in eine Geſamtſtrafe von fünf Jahren Zuchthaus. 
Ferner beantragte der Staatsauwalt eine Geldbuße in Höhe 
von 10 Millionen Mark und Aberkennung der bürgerlichen 
Ehren rechte auf die Dauer von 10 Jahren. Gegen die an⸗ 
deren Angeklagten wurden Geſängnisſtrafen beantragt. 


BE Heute der letzte Tag Die Fürstin aus der Schänke. = 


Di j ® ; In der Hauptrolle Michael Varkonyi, Maria 
desFilawunten Der lustigste Mann der Hauptstadt.. 
desFilmwunders DER“ Das Ganze 12 Akte. WR 7735 


Herrenkonfekfion 


Partie Damenmäntfel Stück 10.00 21 
andere Waren weit unter Preis 
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3 Folgen eil N Hauptverſammlung 


Poſener Brennereiverwalter⸗Vereing 


findet am y 


in Poſen, Reftaurant Briſtol 


Um 11 Uhr Vorſtandsſitzung daſelbſt. 5 


Dampferfabeten] zalenr Brzoza, 


ch 


Im Peter Paul findet 


„12.00, 13.00, 14.00, 
7800 
vom 61. Infanterie-Regiment statt. 
Abfahrt der Züge von Bydgoszez 
um 6.15 Uhr um 13.00 Uhr 
10,50 Uhr 15.25 Uhr 


Die Fiſchexpedition 


Def Gerufsmäßige Derführer 


Tathe-Wochenbericht. 


096999299999 99H 69999999 


| 5. Gonntag,d.18.9uli 6. mittags {2Uhr 
Karo ö 8. Tiefenbrunn, Kepno. 


ſtatt. 7784 
Telefon 63. 
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Papers Etabliſſemen | 
Aäglich: Bon 6 Abr 1 der Veſbsteuſel | 


7803 


Bon 12-4 Uhr guter bürgerl. Mittagstifch, |von Karl Schönherr. 


3 Gänge 90 gr. 
älacarte, vor 


Autobusse an der Klarissenkirche. 


[wer Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt jofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Zunahme des polniſchen Kohlenexports. War ſcha u, 24. Juni. 
(Eig. Drahtb.) In der erſten Hälfte des Monats Juni weiſt der 
polniſche Kohlenexport eine weitere Zunahme auf. Gegen⸗ 
über dem Export in der erſten Hälfte des Monats Mai, wo der 
Kohlenexport ſich auf 345500 Tonnen ſtellte, iſt in der eriten Hälfte 
des Monats Juni eine Zunahme um 141000 Tonnen zu verzeichnen. 
Nach England wurden in der erſten Hälfte dieſes Monats 48 00 
Tonnen Kohlen ausgeführt. Die Ausfuhr vergrößerte ſich nach 
Oſterreich um 35000 Tonnen, nach der Tſchechoflowakei um 13 000 
Tonnen, nach Dänemark um 11000 Tonnen, nach Ungarn um 
8000 Tonnen. 

Export von Lodzer Textilwaren. Lodz, 24. Juni. (Eig. 
Drahtb.) Der Export von Lodzer Textilwaren im Monat Mai ſtellt 
ſich wie folgt dar: Weiße Wollwaren wurden insgeſamt 10 136 Kg., 
ſarbige Wollwaren 101067, halbwollene 13 835, wollene 37555, ins⸗ 
geſamt 162 596 Kg. für 2057180 31. ausgeführt. Der Export nach 
Danzig ſtellte ſich auf 328 380 31. Anfang Juni herrſchte auf dem 
Manufakturwarenmaxkt in Lodz eine gewiſſe Belebung. In⸗ 
folge der Kursverluſte des Dollar war eine gewiſſe Preise 
ſenkung zu beobachten. In der Wofewodſchaft Lodz betrug die 
Arbeitsloſenziffer am 6. Februar 99 978, am 12. Sant 
zählte man hier noch 67685 Arbeitsloſe. 


Selten billige Kaufgelegenheit 


bietet vom 30. Juni bis 15. Juli die bekannte Firma T. Ferber, 
Mannfakturwaren, Bydgoſzez, Gdanſka 38, Ecke Cieſzkowftiego. 
Solch' billige Preiſe hat Bydgoſzez noch nicht geſehen. Obiger 
Firma, bekannt als ſehr billige und reelle Kaufsguelle, iſt es ge⸗ 
lungen, einen großen Poſten Sommerwaren billig 
und bietet dieſelben ebenfalls vorteilhaft zum Verkauf an. Ein 
Beiſpiel dafür gibt ein 135 Zentimeter breiter Stoff, Art Pauama⸗ 
Stoff, in hübſchen Farben für nur 3,95 HL, und 70 Zentimeter 
breit für 1,95 31. Ein Beſuch zur perſönlichen Überzeugung 
lohnt. (7691 


14 Qlkte 14 Qkte 


heute,. Montag, zum letzten KRale; | 
Der Mann, der sich verkauft 
Großes Kriminal-Salon-Drama ind Olßten mit 
Divian Gibron, gelpc hofänder, 
hans Mierendorf, Bruno Kastner. 
Qupßerdem das große erstklassige Beiprogramm. 


Dienstag, Teter u. Faul, Tremiere ! 
Der große Lustspiel-Schlager: 


Fräulein, wohnen Sie alleine? 


Lustspiel In 10 Olkten voll sprühenden gumors mit dem 
beliebten Lustspieldarsteller 


Reginafd Denny 
Qußerdem : 


Groteske in 2 Qlkten; 


Qus alfer Welt, 
Beginn Wochentags 6,45, 8,45. = Felertags ab 3,50, 700 


Hausſchneiderin 
f. Stadt u. Land, näht 
gt und billig. 4667 

dansta 27, Hof rechts 


Täglich Täglich 


Künstler- Konzert 
mit Dancing 


Warme Küche bis 3 Uhr morgens. 
Es ladet herzlichst ein 7671 


Wincenty Kujawski, 
Fordonska 1 — Telefon 1658 


Bydgoszcz T. 3. 


abends 8 Uhr. 


Auf vielſeitigen Wunſch 
einmalg. Wiederholung 


Kammeripiel- Abend 
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Freikonzert. 


Drama in 5 Akten 


J 


Ganzen Tag warme Küche Eintrittskarten 
gliche 


Es ladet freundlich ein 


Theaterkaſſe. 7813 


Der Wirt. 


in Gesellschaft genialer Film - Pofentaten in dem 
Monumental-Wunderwerk ; 


Indisches Grabmal 


(Neuzeitliche literarische Bearbeitung) 2 
Bemerkung! Es wird gebeten, die Plätze vor 
!: Beginn der ersten Vorführung | 

einzunehmen, um ein Gedränge zu vermeiden. 
Regie: Joe May, 


7764 


einzukauſen 


& 
IR 


Yeutie Mine 


Montag. den 28, Juni 


unter 18 . 


etränke, ſolide Preiſe. ab 7 Uhr abds an der 


Die Leitung. 


Li 
9 


7 
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* 


zu ermäßigten Preiſen. 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 29. Juni 1926. 


Nr. 145. 


Der Königshütter Ueberfall 
im Warſchauer Sejm. 


Zwei Interpellationen der deutſchen Abgeordneten. 


8 Die Abgeordneten Wlodaſch, Kraj⸗ 
czyrſki, Franz und andere Abgeordnete 
brachten an den Miniſterpräſidenten über den 
organiſierten Überfall auf die politiſche Ver⸗ 
ſammlung der Katholiſchen Volkspartei in 
Königshütte folgende Interpellation ein: 


> Am 17. Juni 1926 veranſtaltete die Katholiſche Volks- 

partet in Königshütte, eine öffentliche politiſche Verſamm⸗ 
lung; in welcher Abgeordnete der Partei Bericht über ihre 
politiſche Tätigkeit ihren Wählern geben ſollten. Die Ver- 

ſammlung war von ungefähr 2500 Teiluehmern be 
ſucht. Während der Rede des Abgeordneten Wlodaſch, un- 
gefähr % Stunde nach der Eröffnung der Verſammlung, 
begannen Aufſtändiſche aus Königshütte und anderen Ort⸗ 
ſchaften des Kreiſes Swietochlowitz durch Singen und Johlen 
die Verſammlung zu ſtören. Die anweſenden Abgeordneten 
verſuchten die Verſammelten zu beruhigen. Daraufhin be— 
gann ein 


organiſierter und wohldurchdachter Überfall. 


Auf ein gegebenes Kommando, einen Pfiff, umzingelten die 
Ruheſtörer von drei Seiten die Verſammlung. Von allen 
drei Seiten, ja ſelbſt von der Galerie, wurden nun von 40 
bis 50 Banditen mit voller Wucht Stühle und Gläſer gegen 
die ſich in der Mitte des Saales zuſammendrängenden deut— 
ent Verſammlungsteilnehmer geſchleudert. Hierdurch ent⸗ 
. ſtand eine große Panik, welche von den Banditen dazu be— 
nmutzt wurde, um auf unſchuldige Frauen und Männer mit 
mitgebrachten Stöcken, Knüppeln und Schlagringen un⸗ 
menſchlich dreinzuſchlagen. Weitere Banditen richteten nun 
den Angriff mit Stühlen und Gläſern gegen die Bühne, auf 
der die Abgeordneten verſammelt waren. Unter den zahl⸗ 
reichen Verletzten befindet ſich der Senator Szezeponik 


8 


und der Abgeordnete des Schleſiſchen Sejm, Gold: 
mann, der 

in einer geradezu unmenſchlichen Weiſe mißhandelt 
worden iſt. 

Die Polizei hat vollkommen verſagt, ſie unternahm 


nichts, um die angegriffenen Verſammlungsteilnehmer zu 
ſchützen. Nur ein Polizeikemmiſſar, dem anſcheinend der 
Schutz der Verſammlung oblag, erſchien auf der Bühne, um 
von da aus die Leute zu beruhigen. Nach vollbrachter Tat 
er die Polizei ſogar die Aufſtändiſchen ungehindert in ge⸗ 
4 oſſenen Zügen ſingend durch die. Straßen der Stadt 
marſchieren. 
Die am 25. Februar d. J. von der deutſchen Fraktion 
wegen der Terrorakte und Bombenanſchläge in Oberſchleſien 
eingebrachte Interpellation iſt bis heute nicht beantwortet 
und die in der Interpellation genannten Täter und Zeugen 
find unſeres Wiſſens bis heute nuch nicht einmal vernom⸗ 
men worden. Daraus entnehmen auſcheinend gewiſſe Kreiſe 
in Oberſchleſien, daß die Behörden mit den Überfällen und 
Bombenauſchlägen auf polniſche Staatsbürger deutſcher 
ae en een einverſtanden ſind. 
Angeſichts deſſen fragen wir nun den Herrn Miniſter⸗ 
präſidenten ann? E 
I. Iſt er bereit, zu veranlafien, daß eine ſtrenge unpar⸗ 
tteeiiſche Unterſuchung wegen dieſer Vorfälle eingeleitet 


0 
* 


ge 


und Leben der volniſchen Staatsbürger deutſcher 
Nationalität zu ſchützen? 
b) in Zukunft auch den polniſchen Staatsbürgern 
deutſcher Zunge die Verſammlungsfreiheit zu 
gewährleiſten? 
Warſchau, den 22. Juni 1926. 
* 


Die zweite Interpellation, 


von den Abgeordneten Franz, Krafczyrſki, 
odaſch und anderen an den Herrn Innenminiſter wegen 
kißbrauch der Polizeigewalt durch die Polizei in Königs⸗ 
ütte eingebracht wurde, hat nachſtehend angeführten Wort: 


Die Nummer 137 des „Oberſchleſiſchen Kurier“ vom 
„Juni 1926 wurde wegen des Berichtes, beginnend mit 
der Überſchrift „Minderheitenſchutz“, über die Sprengung 
r politiſchen Verſammlung der Katholiſchen Volkspartei 
Königshütte am 17. Juni 1926 und wegen eines Ge— 
s „Deutſche, katholiſche Jagd“, welches auf die ge— 
rengte Verſammlung Bezug nahm, konfisziert. Die 
in Königshütte wartete nicht erſt eine Eutſcheidung 
\ richts über dieſe Konſiskation ab, ſondern beſchlag— 
mte ihrerſeits die Ausgabe und verhinderte ihren Ver⸗ 
eb. Dieſes Vorgehen ſteht im Widerſpruch zu dem für 
erſchleſien gültigen Preſſegeſetz und ſtellt eine offen⸗ 


öbrauch der Polizeigewalt dar. f 

3 dieſer Tatſachen fragen wir den Herrn Innen⸗ 

1. In er bereit, die Polizeiorgane, welche dieſer 
Geſetzesübertretung ſchuldig gemacht N Sara 

autwortung zu ziehen? ö 

2. Was gedenkt er zu tun, um in Zukunft ſolche Eigen⸗ 

. 1 der Polizei in Königshütte zu untere 


Warſchau, den 22. Juni 1926. 


va 1 „ 


4 


Die Erbfünde des Herrn Gt. Grabiti, 
1 Interpellation 8 
geordneten Daczko und Genoſſen von der Deutſchen 
gung und anderer Abgeordneten an den Herrn 
niniſter und den Herrn Juſtizminiſter wegen Stötung 
geordneten in ihrer verfaſſungsmäßigen Arbeit durch 
. Polizei und Juſtizbehörden. 


a ie bekannt iſt, ſtehen wir ſeit läugerer Zeit mit dem 
Herrn Unterrichtsminiſter in Verhandlung über die Neu⸗ 
altuna des deutſchen Schulweſens bzw. Gewährung 
r Kulturautonomie. Als Unterlage für dieſe 
erhandlungen wollen wir dem Herrn Unterrichtsminiſter 
aues Material über die Seelenzahl der vorhandenen 
n, über ihre Struktur und Beſitzverhältniſſe zus 
Deswegen iſt von unſerer Zentralgeſchäftsſtelle für 
„ 5 


23 — — 


Die Interpellanten. 


herausnahm, 


tliche Verletzung dieſes Geſetzes, ſowie einen unerhörten 


internationale Revolution zu veranlaſſen.“ 


Poſen und Pommerellen in Bromberg eine Anzahl von 
Perſonen beauftragt, dieſes Unterlagenmaterial für die 
Fraktion zu gewinnen. Die Feſtſtellungen werden größten⸗ 
teils an Ort und Stelle in den deutſchen Familien ſelbſt 
gemacht. 

Die Staatspolizei im Kreiſe Konitz hat nun in ganz 
ungerechtfertigter Weiſe in dieſe geſetzliche und verfaſſungs⸗ 
mäßige Tätigkeit unſerer Angeſtellten eingegriffen und die 
Staatsanwaltſchaft in Konitz hat ſogar eine Vorunterſuchung 
eingeleitet, weil ſie angeblich gegen unſere Angeſtellten ein 
Verfahren wegen Anmaßung von Amtsbeſug⸗ 
niſſen nach Art. 132 des Strafgeſetzbuches einleiten will. 
Es iſt völlig unbegreiflich, wie Polizei und Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu dieſen Ginariffen kommen können, denn es iſt doch 
ganz ſelbſtverſtändlich, daß die Fraktion für ihre Verhand⸗ 
lungen mit dem Unterrichtsminiſterium bzw. mit der War⸗ 
ſchauer Regierung eben auf privatem Wege ſich Unterlagen 
über Zahl und Struktur der deutſchen Bevölkerung beſchaſfen 
muß, wenn ſie dieſe Verhandlungen erfolgreich führen will. 
Es liegt doch gerade im Jutereſſe fruchtbringender Verhand⸗ 
lungen, wenn wir der Regierung möglichſt gründliches 
Unterlagenmaterial vorlegen können. 

Nach dem Artikel 103 der Verfaſſung ſoll durch beſondere 
ſtaatliche Geſetze den Minderheiten im polniſchen Staat die 
volle freie Entwicklung ihrer nationalen Eigentümlichkeiten 


mit Hilfe von autonomen Minderheitsverbänden öffentlich⸗ 


rechtlichen Charakters im Umfang der Verbände der allge- 
meinen Selbſtverwaltung gewährleiſtet werden, nach Ars 
tikel 110 ſollen die nationalen Minderheiten das Recht zur 
Gründung, Beaufſichtigung und Verwaltung v on Schulen 
und Erziehungsauſtalten auf eigene Koſten haben, nach Ar⸗ 
tikel 8 des Minderheitenſchutzvertrages ſollen die Minder⸗ 
beiten das Recht haben, auf eigene Koſten Schulen und Er⸗ 
ziehungsanſtalten zu gründen, zu leiten und zu beauf⸗ 
ſichtigen. 0 KR 

Es iſt nun ſelbſtverſtändlich, daß die Abgeordneten für 
die Verhandlungen zur Erlangung des Geſetzes für die 
autonomen Minderheitenverbände, die in Artikel 109 der 
Verfaſſung in Ausſicht geſtellt iſt, auf privatem Wege ihr 
Unterlagenmaterial herbeiſchaffen müſſen. Es widerſpricht 
geradezu der Verfafiung, wenn die Polizeibehörde in Konitz 
dieſe Tätigkeit ſtören zu müſſen glaubt, ebeuſo wie der Ein⸗ 
griff der Staatsanwaltſchaft in Konitz, die ſich den Vorwand 
daß es ſich bei dieſer Tätigkeit um die An⸗ 
maßung von Amtsbefugniſſen handelt. 

Wir fragen deshalb den Herrn Innenminiſter und den 
Herrn Juſtizminiſter an: A 7 

Ob ſie das Verhalten der Beamten ihrer Reſſorts 
im Kreiſe Konitz billigen? 3 . 

Was ſie zu tun gedenken, daß unſere vorhin ge⸗ 
ſchilderte verfaſſungsmäßige Arbeit weder im Kreiſe 
Konitz noch ſonſtwo weiterhin geſtört werde? 

Warſchau, den 22. Juni 1926. 
Die Interpellanten. 


Die Ermordung des Grafen Mirbach. 


(Aus ſagen eines Mitſchuldigen.) 
Von Dr. W. Heſſen. 


Am 6. Juli 1918, um 3 Uhr nachmittags, wurde befanni- 
lich in einem der Empfangszimmer des Botſchaftsgebäudes 


der erſte deutſche Botſchafter bei der Sowjetregierung, Graf 


Mirbach, ermordet. i . 

Dieſe Mordtat, die geſchah, nachdem wenige Monate 
vorher die Bolſchewiſten die Macht an ſich geriſſen und den 
Frieden von Breſt⸗Litowſk geſchloſſen hatten, machte einen 
erſchütternden Eindruck und hätte beinahe den Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Sowjet⸗Rußland hervorgerufen. Die Einzelheiten der 
Mordtat und die Beteiligung der kommuniſtiſchen Führer 
an ihr wurden ſtreug geheim gehalten, und erſt jetzt, rein 
zufällig, iſt es gelungen. die ſorgfältig protokollierten Aus⸗ 
ſagen des Mörders des deutſchen Botſchafters kennen zu 
lernen; erſt jetzt hat es ſich herausgeſtellt, daß ſchon im Jahre 
1920 in Moskau, unter der Beuennung „Rotbuch der Alle 
ruſſiſchen außerordentlichen Kommiſſion zur Bekämpfung 
der Gegenrevolution“ (Tſcheka) ein Buch herausgegeben 
worden iſt. das nicht im Buchhandel erſchienen, ſondern aus⸗ 
schließlich für die Mitglieder der kommuniſtiſchen Partei be⸗ 
ſtimmt war und ſchließlich von der Regierung beſchlagnahmt 
wurde, da die darin enthaltenen Daten im höchſten Grade 
kompromittierend für die Sowfet⸗Regierung wirken mußten. 

Vor kurzem iſt ein Exemplar dieſes Buches zufällig nach 
dem Ausland geraten; aus ihm iſt zu erſehen, daß es außer 
ſonſtigem Material die Einzelheiten der Vernehmung des 
Mörders des Graſen Mirbach enthält. Dieſe Ausſagen 
ſtellen ein äußerſt wertvolles geſchichtliches 
Dokument dar. 5 . 

Die Ermordung des Grafen Mirbach war nicht die Tat 
eines Einzelnen und auch kein Racheakt. Sie iſt mit Wiſſen 
und im Auftrage des Zentralkomitees der Partei der 
„Linken Sozialrevolutionäre“ ausgeführt worden, des 
Zentralkomitees derſelben Partei, die ihren Überzeugungen 
nach der kommuniſtiſchen Regierungspartei am nächſten ge⸗ 
ſtanden hat und deren Mitglieder nach dem bolſchewiſtiſchen 
Umſturz hervorragende Poſten von Volkskommiſſaren der 
Sowjet⸗Regierung bekleidet haben. 

Die dritte allruſſiſche Zuſammenkuuft dieſer Partei, die 


Anfang Juli 1918 in Moskau ſtattfand, hatte den Beſchluß 


gefaßt, „den für die ruſſiſche und für die Welt⸗Revolution 
verderblichen Vertrag von Breſt auf revolutionäre Weiſe 
zu zerreißen“. Das Zentralkomitee wurde von der Zuſam⸗ 
menkunft beauftragt, dieſen Beſchluß in die Tat umzuſetzen, 
und das Zentralkomitee beſchloß, den Willen ſeiner Auf⸗ 
traggeber durch „die Vollziehung eines individuellen terro⸗ 
riſtiſchen Aktes an einem der tatkräftigſten und beute⸗ 
gierigſten Vertreter deutſcher imperialiſtiſcher Gelüſte in 
Rußland, dem Grafen Mirbach“, auszuführen. 

Das ganze Attentat auf den Grafen Mirbach wurde, 
laut Ausſage des Mörders, in außerordentlicher Halt or- 
ganiſiert, und zwar erforderte dies nur zwei Tage, vom 
Abend des 4. Juli bis zur Mittagszeit des 6. Juli. Der 
Mörder erzählt, er ſei am 4. Juli, vor der Abendſitzung der 
Rätekonferenz, von einem der Mitglieder des Zentral- 
komitees zu einer politiſchen Unterredung aufgefordert wor— 
den. Im Verlaufe dieſer Unterredung wurde ihm mit⸗ 
geteilt, das Zentralkomitee habe beſchloſſen, den Graſen 
Mirbach zu ermorden, um „die Solidarität des deutſchen 
Proletariats anzurufen, um eine reale Warnung 
Drohung gegen den Weltiisperialismus auszuſprechen, der 


dfe ruſſiſche Revolution zu erdrücken beabfichtigt, und um 


die Regierung vor die vollendete Tatſache der Annullierung 
des Breiter Vertrages zu ſtellen und fie zu der längſt er⸗ 
ſehnten Einigung und Unverföhnlichkeit im Kampfe um die 
Der Mörder 
ſagt ferner, er ſei mit der Anſicht des Zentralkomitees voll 
lommen einverſtanden geweſen und habe ſich deshalb dem 
Komitee zur Ausführung dieſer Tat augeboten. 

Ju der Nacht darauf, teilt der Mörder weiter mit, wurde 


er zur Sitzung des Zentralkomitees gerufen, in deren Ver⸗ 


laufe endgültig beſchloſſen wurde, daß er, Blumkin, und 
ſein Kollege Andrejeſw mit der Ausführung des Mordes 


Linken Sozial revolutionäre unterrichtet. 


und 


an Mirbach zu betrauen ſeien, wobei auch Audrejew dieſen 
Auftrag freudig übernahm. Der Vizepräſident der Außer- 
ordentlichen Kommiſſion (Tſchekad wurde von dem ats 
planten Attentat in Kenntnis geſetzt, oder — mit anderen 
Worten — die Bolſchewiſten waren über die Pläne der 
Nichtsdeſtoweniger 
trafen ſie keinerlei Verhütungsmaßnahmen, ſondern ſie 
ſtellten, im Gegenteil, den Mördern eine Beſcheinigung 
darüber aus, daß dieſe zu den Mitarbeitern der Tſcheka 
gehörten. ö 
Ausgerüſtet mit dieſen Beſcheinigungen, ſetzten Blumlin 
und Andrejew ſich am 6. Juli, gegen 2 Uhr nachmittags, in 
ein Auto und ließen ſich nach Ser deutſchen Botſchaft fahren. 
Dort wurden ſie von dem Portier, einem Deutſchen, emp⸗ 
fangen, dem ſie in gebrochenem Deutſch meldeten, ſie 
wünſchten den deutſchen Botſchafter perſönlich zu ſprechen. N 
Etwa zehn Minuten darauf erſchien ein Beamter der Bots 
ſchaft, dem fie die Beſcheinigung der Tſcheka vorwieſen; ſie 
erklärten, ſie ſeien Vertreter der Regierung und müßten 
in einer äußerſt dringenden Angelegenheit den Grafen Mirs 
bach ſprechen. Sie wurden in die inneren Gemächer der 
Botſchaft geführt. Kurze Zeit darauf erſchien Graf Mirbach 
in Begleitung des Geheimen Legationsrates Dr. Nißler. 
Man nahm an einem Tiſche Platz, nur Andreſew ſetzte 
ſich neben die Tür, indem er auf dieſe Weiſe den Ausgang 
aus dem Zimmer verſperrte. Nach einer ziemlich langen 
Unterredung zog Blumkin aus ſeiner Aktentaſche plötzlich 
einen Revolver hervor, ſprang auf und gab aus nächſter % 
Nähe auf den Grafen Mirbach und Dr. Ritzler nacheinander 
Schüſſe ab. Beide ſanken nieder. Der Mörder ſchritt in 
den benachbarten Saal. In dieſem Augenblick raffte Graf 
Mirbach ſich auf und wollte, in gebückter Stellung, dem 
Mörder in den Saal folgen, als Andrejew dicht an ihn 
herantrat und ihm und ſich ſelbſt eine Bombe vor die Füße 1 
warf. Die Bombe explodierte aber nicht. Im gleichen 
Moment ſprang ſein Kollege herbei, raffte die Bombe auf, 
nahm einen ſtarken Anlauf und warf ſie nochmals zu Boden. 
Sie explodierte mit großer Gewalt. Aber beide Mörder 
blieben unverſehrt. Sie liefen an die Feuſter und ſprangen 
auf die Straße hinaus. Vor der Botſchaft ſtand das ſie er⸗ 


wartende Auto, mit dem ſie auch entkamen. 5 
So wurde Graf Mirbach ermordet. N 1 
Beide Verbrecher gingen ſtraflos aus; erſt ſechs Monate 2 


ſpäter ſtellte ſich der eine von ihnen freiwillig dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter der Tſcheka und entwarf in ſeinen Ausſagen 
ein genaues Bild dieſes beſtialiſchen Mordes. Die Mörder 
wurden von den Bolſchewiſten zu drei Jahren Gefängnis 
verurteilt; aber es war noch kein Monat nach der Urteils⸗ 
verkündung vergangen, als fie von der Somjet-Regierung 
auch ſchon amneſtiert wurden! 

Die Verbrecher ſind auf freiem Fuße gelaſſen 
worden. f 5 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die militärische Dienſtpflicht der Lehrer. 


PAT. In dieſem Jahre werden die Lehrer der öffent⸗ 

lichen Volksſchulen in Polen, und zwar die Jahrgänge 1901, 

1902 und 1903, die zur Reſerve gehören, zu achtwöchiger mili⸗ 
täriſcher Ausbildung in der Zeit vom 5. Juli bis zum 

26. Auguſt 1926 auf Grund des Geſetzes über die allgemeine 
Wehrpflicht einberufen. Diejenigen Lehrer, die dieſer Auf⸗ 5 
forderung nicht nachkommen, werden unabhängig von an⸗ 

deren Strafen unverzüglich dem ſtändigen Heer zugeteilt, 

um dort die ganze Dienſtzeit über zu bleiben. 


Militärerleichterung für Mittelſchüler. 


Die Militärbehörden geben bekannt, daß Schüler der 
höheren Mittelſchulklaſſen, die das 23. Jahr beendet haben, 
bis 1. Juli 1927 zurückgeſtellt werden können. Sie müſſen 


an das Kreisergänzungskommando (PET) eine Deklaration 4 
für eine 1“ jährige Dienſtzeit nach Beendigung der Schule 5 
einreichen. 4 
Iſt man zur Annahme eines Einſchreibebrieſes 3 
verpflichtet? j E 

Wenu jemand die Annahme eines Einſchreibebriefes IR 
verweigert, geht dieſer mit dem poſtaliſchen Vermerk „An⸗ g 
nahme verweigert“ an den Abſender zurück. Der Empfänger 4 
hat aber die Folgen der Annahmeverweigerung zu tragen. je 
Wer einen Einfchreibebrief zurückweiſt, ſetzt ſich ins Unrecht; Br 
denn die im Brief enthaltene Nachricht gilt rechtlich als ihm 1 
zugegangen. Der Abſender vermag leicht nachzuweiſen, 22 
was in dem Briefe ſtand, wann der Brief abgeſandt wurde, € 
und daß der Empfänger durch die einfache Annahme des 3 
eingeſchriebenen Briefes keinerlei Unkoſten gehabt hätte. 1 
Eine Kündigung, die in dem Einſchreibebrief ausgeſprochen 7 
wurde, iſt alſo auch im Falle der Verweigerung der An⸗ @ 
nahme des Briefes rechtlich wirkſam, ebenſo die Mah⸗ i 
nung oder die Erklärung zur Zahlungsbereitwilligkeit. Um Na 
Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu gehen, iſt es immer 3 
ratſam, Einſchreibebriefe entgegenzunehmen; es liegt dies E 
durchaus und immer im Intereſſe des Empfängers. . 2 


Briefkaſten der Redaktion. & 2 


Emil W., hier. Der Goldwert der 20000 Mark war 6060 3L, 
davon können Sie 15 Prozent = 909 31. verlangen. Zinſen zu 
5 Prozent bis 1. 7. 24 werden auf 15 Prozent herabgeſetzt und zum 
Kapital geſchlagen. Die Zinſen zu 5 Prozent von 900 . ſind 
vom 1. 7. 24 direkt an Sie zu zahlen und können eingeklagt werden. 
Das Kapital ſelbſt kann vor dem 1. 1. 28 nicht zurückgefordert 2 
werden. l / 

A. R. Die Wertberechnung erfolgt nach dem Datum der Ente 
ſtehung der Forderung, alſo iſt maßgebend der November 1918. 

K. Tryne. 1. Sie können ſelbſtverſtändlich, das Einverſtändnis 
des Berechtigten vorausgeſetzt, das Leibgedinge in Geld fe: 
und es laufend dem Berechtigten überweiſen. Aber zur Über⸗ 
weiſung auch kleinerer Beträge nach Deutſchland brauchen Sie 
heute die Genehmigung der Wielkopolſka Izba Skarbo 


es nur wichtig, zu wiſſen, ob die Vollmacht des ? 
iſt. 3. Die überweiſung erledigt jede Bank, 
der aba Skarbowa vorliegt. 

A. P. 3b. Es kommt hier nur polniſches Recht in Frage. 
Gläubigerin kann 15 Prozent = 1851,84 31. verlangen. Das 
Kapital kann vor dem 1. 1. 27 nicht zurückverlangt werden. Die 
Aufwertungsklage bei einem deutſchen Gericht einreichen, hat gar 
keinen Zweck. Das Beſte ift u. E., die rückſtändigen Zinſen vom 
1. 7. 24 vom Schuldner von dem umgerechneten Kapital einfordern 
unter Androhung jofortiger Klage. Zahlt der Schuldner nicht, dann 
die Klage einreichen bei dem zuſtändigen polniſchen Gericht. Auf 
Grund des deutſch-polniſchen Vertrages über den RNechtsver⸗ 
kehr zwiſchen Deutſchland und Polen vom 5. Marz 
1924, der am 91. Mai d. J. in Kraft getreten iſt, haben Reichs⸗ 
deutſche in Zivilſachen vor polniſchen Gerichten dieſelben Rechte, 
wie polnische Stagtsangehörige. Sie können auch das Armen⸗ 
recht in Anſpruch nehmen auf Grund einer Beſcheinigung Ihrer 
Heimatsbehörde. Anträge Reichsdeutſcher bei polniſchen Gerichten 
müſſen aber in polniſcher Sprache abgefaßt ſein. ö 


ö 


N 


Mollerei⸗Lehrling 


Junger Mann, welcher 
Luſt hat das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen, kann] 
ſofort oder ſpäter hier 
eintreten. 7700 
Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Trzeciewiec, 
powiat Bydgoszcz, 
Station n 


Lehtling 


geſucht, mögl. mit 
einjährig. Zeugnis. 
Schriftl. Bewerb. an 


Smoſchewer e 


J e 11 d 5 8 W nen 
Budgoszez 
ulica 5 31b. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am 28. Juni, nachmittags 7¼ Uhr, entſchlief nach langem ſchweren 
Leiden mein lieber Mann, unſer treuſorgender Vater, Bruder, Schwager, 
Onkel und Großvater, der 4672 


Beſitzer 


Auguſt Böhlke 


im Alter von 66 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Berta Böhlke geb. Scherbart. 


Elſendorf (Dabrowa Wielka), den 28. Juni 1928. Sex eg Hausmädchen 


5 4 5 t. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 29. Juni, mittags 1 Uhr, 0. 10f. 8d. T geluch 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. Br or reist. 


Bitte die Schaufenster zu beachten! # 


Aeltere Perſon ” KOCHE AUF VORRAT " 


t v. 1. Juli od. jpäter ve lich 
Gaerne . 


Tag. lieb ern. Kochen. 
Waſchen u. Plätten. Off. 
u. S. 4873 a. d. Geſch. d. Z. 


Suche Stellen zum 
Unſer Mitglied rn und, Reine, 

5, machen. aiczak, 
Isa Weingroßhändler 05 2 Ulansla 20. 4821 


1 ordent. Perſon ſucht 
Waſchſtellen außer dem 
Hauſe oder Büroreinig. 
5 Moſtowa 9, Ur SEIT 25 JAHREN 
. Mittel Tür. 1 


ſtarb fern von der Heimat, wo er Heilung von 


treues Mitglied unſerer Geſellſchaft und werden 
ſein Andenken ſtets in hohen Ehren halten. 


Bromberg, im Juni 1926. 7765 


eee eee eee eee eee ee Suche für ſofort oder pow. pow, Kepinski Poznan 


v. prominenten Land- Swiecie n. W. Pomm. ane, Ford. ſof 
2 TE Kr. Bydgoszcz. 


ee eee ere eee & 
N 9 N. Se: Suche zum 1. Juli für 
lah habe meine Praxis wieder aufgenommen die Geichäftsit. d. Zig. 8 Geſucht v. 1. Jui für 


Sprechstunden: 9—11½ und 3—6 Uhr. 


Nerufslandwirt gut empfohlenen 7s0s|qut eine in 


und Geschlechtskrankheiten Sci, 1 9 Staats- unter meiner Leitung. 
Poznan, ul. Wielka 7 (fr. Breitestr.) 1. St. h., augenbldl. in \ : 
en 18-80. Telefon 18-80. 8 W. Dommes, 


5 Ruhls dorfer Schweine bow. Chelmno. 
lehrwirtſch. ausgebild.,, Gebildeter, jüngerer 


Zeamtenſtelle, bezw. ier 


. Oklingen 
Man verlange nur de ECN- Marke 
und lasse sich nicht täuschen. 


imat, m A. HENSEL, | 
feinem Leiden ſuchte. Wir verlieren in ihm ein ö Ifen Selen Telefon 193 und 408. 1501 f 


Br 

aft jüngeren Beamten : wine gebraucht, 
8 7 * 15 Ei Ir bann sehr gutem Zustande, 
Im. unterrichtsgenehm. der unt. mein. Leitung meine intenſive Rüben⸗ Gute Auswahl! ein]. u zu verkaufen. 722 Gleis 
Deutſche Caſino⸗Geſellſchaft Erholung u 2 Rindern, 12 und 120 und Zuchtviehwirtſchaft führen kann, aber auch | beſſ Möbel pr. Bedieng.] St. Szukalski 
« Jahre alt. Bild, Zeug⸗ imſtande iſt, allein zu diſponieren. Angaben = Schlafz. 300, 475, 725 21, Dworcowa 35, fel. 839. in N 

niſſe und Gehaltsanſpr. über Lebenslauf, Staatsangehörigteit, Gehalts. Herrenz. 475, 975, 5. 8 in Rahmen von 2m 
erbeten an 77.2 anſprüche u. Zeugnisabſchriften einzuſenden an 475, 675, Büfett 175, 


Madeloh⸗ Beete, Str, om. Chruſtowo, 55h. Were 


fleißigen, nüchternen, ein 300 Mrg. e Stang. 1. ©. x Friedhofsbant geſucht. geſucht Möhl. Zimmer 
Dr. med. HEIDER 7212 . a f Zee, igen eines kändi. Molkerei ſchinen dich, Wei Bitte Meldung an fol Herrn [of 
Spezialarzt für Haut- Blasen- e poln. Wort, eum En Haushalts erfahrene, in milchreicher Geg. tiſche, Desimalwage,|Gdanska 153. Tel. 142. erſrag. Scheunemann, 


zuverläſ oa ſprech., krankheitsk Hi ul. Jagiellonst 
halber billig Flurgarderobe, Liege⸗ br. Gras: agiellonsta53, 
einfach zu verkauf. Off, unt. ſtuhl, 2ſtarkeurb. Wag. e ee. e Möbl. Zimmer dom 1.7. 


ange 
Die Hd. zum Kennenl. J. 4647 an die Gſchſt. verkauft zu vermieten. 408 
ee Betriebe, in Blachta v: Kornatowo Sti * Febrauchte 7 Okole, Jasna Nr. 9, e Mazowiecka 11, pfr. 5 


j t Hinterhaus, ptr. Iints, tge chäft Ein möbliertes Jimmer 
PFF die das e Alg. ⸗Wellglüſer Winut: v. Sannnor. Hauptg R n ee 
Aehelſches Pripak⸗hzeum le Beamter sn] r 


vom 30. Juni bis 15. Juli 


veranstaltet 


"an T. Ferber 


Budgoszez, Gdanska 38, Ecke bieszkowskiege. Tel. 619. 
Unbedingte Reellität 


Solch‘ billige Preise hat Bydgoszez noch nicht gesehen‘ ! 


Selten billige ek e 7001 


ER nz 43jsusjney3s sip ug 


— — Ber u fe 
2 F beit. Abſtammun 
mit Stammbaum, 10 Wochen alt, das Stck. 
mit 50 zt, 3 rohe, jedoch unverdorbene 
Drahthaarrüden, 8 Monate alt, mit 
prima Stammbaum, Vater Suchenſieger 
1925 am 7. u. 8. Sept., à Stck. 120 21 
wegen Ueberfüllung des Zwingers. 
Fertige Hunde von 250-400 27. 

ig. Fasinski, Strzelno, ulica Koseielna 18. 

Bei Anfragen Rückporto erbeten. 7558 


Eingeführter Vertreter ſucht laufend 


!a Butter, 


für In⸗ und Ausland. Angebote — — 
W. L. 1880 an Nudolf Moſſe Danzig. 


GLÄNZEND BEWÄHRT 
Dworcowa 97 


- Automobil] 7000 22 


1000 nı 
2-sitzig, Marke e Spaldi ing: 


zu laufen. Angeb. 
unter B. 7763 a 


Kolben 2 1 — | 


250, 475, Küchen 65— 
125, Kleiderſpd. 38, 42, 
55, 65, Vertikos 30, 45, 
55, 65, Sofas 42, 55, 65, 


Angabe der Tous i 

renzahl zu taufen Schelcrbee Di 2 
eſucht und er Weidner Dworsowasia 
ittet Angebote 


ol Zimmer 


2 TE 
4 Für die uns anläßlich unserer Ver- 3 een ie 8 * 1. Beamter Ferien vertretung Suche 1 Brunditün 75, Ae Sadie umpe ö Penſionen 
5 mählung erwiesenen zahlreichen Auf- f ZurBeauffichtigung m. bei 5—8000 at Wund g. Beltſtelle 15—35, Meer x 
g merksamkeiten sagen wir hiermit allen 3 Admini lor für intenſiven Wirt⸗ drei Kinder im Alter 1 Angeb. u ale 25, Spirale für 5 bis 600 Ltr. [DIN 
Freunden und 8 10 anten unsern 2 ſchaftsbetrieb, ca. 2000 von 3—6 Jahren ſuche C. 7795 an die Sm: dt. 1 orbetten 25, Minutenleiſtung 2-3 Schülerinnen 
Freunden u eka \ E Pachtung N 5 e e dieb die a De —5 Norbert 46, Teppich B de erh alle find, 
= i eifernem Inventar. pater geſu r zieherin jojo . ö mütter ege u. ge⸗ 
1 herzlichsten Dank. 5 Bin Reichsb. Gadıie, al e der treterin,. Bewerber. { iM I 85 EM 95 Elac 1 ge u. g 
f e erh, an⸗ wollen ſchri ert. wollen ſich meld. u 
Otto Wiese u. Frau Toni geb. Pahl. i e ner 15 arge e Ea b. Gee ene. 1 55, 
3 ; wirt, worüber beite] „„Kreislandbun ulm, an 7787 
2 eb e % | geugn. u. Referenzen Swieele Frau Neubert. 


ke. Ju 


tiſche, Nachttiſche, Zier⸗ Tſchernatſch, verm. ul. Krakows 


ſion zu vermieten, 45 
Krüger, Baba wies 14. 


D MÖBL, Zimmer — 


anzen Haushalt mit eich, fourn., zu|treidemäher Krupp. 
um Porſchule m Chef. 8 Sicherh, El Hille eines Mädchens See hir e. zimm.;. Grodztwo 29. Deering & Hartung, mit Klavier an bell. 
aution. Ang. unter eve fbeſorgt. Jamttenan⸗ ' ſowie jamtl. Erſatzteile Herrn oder Dame von 


3.7760 an die Geſchſt. ſchluß. Heugnisabſchr. gelörten 


Bydgoszcz, Meterſona 1. Landwirtsſohn, der 


Donnerstags 3 0 12 bis 1 Uhr) an die Tüchtiger, junger Suche von sofort oder Mädchen für kl. n 


Leitung erbet einen ält., ev. Mann Landhaushalt. Angeb. 
Nor ule en ind: Geburtsurkunde, Impf⸗ An 3. Beaufſichtigung derſu. i d. Gſchſt. Dom. 
mee uſſchein und letztes Schulzeugnis, Landarbeiter. Etwas powiat 


ferner ein Ausweis über die gg Al; glella 2 710280 poln. erw. Helmbold, Luk, Banhu 


7596 


3. W empf. ſſofort zu vermiet. 


485 
Das neue Schuljahr beginnt am 1. Sep⸗ gun poln. Sprache mächtig, * an 55 Bullen Geleg eN- ug Bobeib, von Siemirndstiego 9, IL 


tember, früh 8 Uhr. ſofort für 1000 Morg. brzezno Pomorze. Gut möbl. Zimmer mit 
Anmeldungen von Schülerinnen für 2 großes Gut geſucht. Suche von ſoforteine g. jährig, aus einer der af! 2 — Pomorze. Klavier zu vermiet, 4677 

Bie 30. Jun! "926 ein den or nde u. Jahnz, Mielno, lt beit. Herden der Dan- Bu WE dk een 31 

Holen der Ferien nur Montags und :|_poczta Datosc. 7873 Bit. Sn ziger Herdbuchgeſellſch, |] 2 Dampftraktoren ute 1—2 mbl. Zimm. 


tweäilel ver⸗ 1 10 HB. Bag Plac Wolnosci side 7620 

preiswert 5 Kl. möl. Vorderzimm 
jahr 1920, als An- prf El 0 \ 

Zalesie || }:chsmasch. sow. Wellzeuge PEN lan ig. ev. Herrn od. Frl. 


Seubihski. auch für Wald- br 12 


Jagdhündin Tokomobile „Th. für Maicjinenichlofferei Me, Zim. ob 


keit und Nationalität des Vaters. chowo p. Nowawies⸗ 
Die Aumahmeprüfungen finden am 1. ee e Wale. r . Bomsesta‘), Schpk, 
tember, ab 9 Uhr Teüh, Ir r Werts euamaicinen zu|r. Nähe Hot. Adler, ung 
Die Knitaltsleituna. Supenlerer ehilfen fd en Knümann, 6701 Lokomob. „Brown 3 3 Gul niöbl. Zimmer b. 
Landes 8 ur beiere ente ere mi Nähterninflen, Carbarn 311. ng. „1. 7. an einen deff Herrn 


Tüchſiger, an wer er von ſof. or. gel ſucht — Wirtin eignet, 


Expedieren gewöhnter Shehmmo, Haller 5, Chelmza b. Kruszwica 


1868 
Sprechstunden v. 9-1 u. 3-6 Übr für Billen-Hausbalt, Jun 


t ſu 
1 ia non e rage. Nakielska 65 
ünsch. Herr ſq ah: ee ne 
Heirut aller Stände f. m — 3 Auſwartung Be: 


“ Zwei , Jahre alte „ 1897 
hüiſchrote. blldſchöne Oſſalinstich Nr. 9 


Dili. Natern , , e, Futtel 
Dentist 


n Geſchäft. Tücht., ehrl., e (Hund und Du 4 
8 Junger Alleinmädchen 74; ſowie 4 lebende 155 


der m. ſämtl. Müllerei⸗ 
5 f wird zum 1. Juli 26 
Rydgoszcz, Gdanska 21. n der . Schweizer Ne Nur er ſchöne nal bat 
ädchen kommen in hy 7798 
Garnowo pow. Toruß. kun. 


Ing.⸗Büro, zu verm. Lipowa9, unt. 


2 möblierte Zimmer 
m. e 115 
Badegeleght. in Aleſe 


6 Mickiewicza zu verm. 

1 Bärterbadofen J ua 
8 imm. 3. verm. 
gfüchſe 1 gr? 16onditorbadofen Gdansta 35. pt. r. nsa 
Paulus, Posen“, [wie neu zu verkaufen. Möbl. Zimmer an bes 
16 PS, Off. unter ar an rufst. Dameiof.od, af. 
sämtlich komplett] die Gſchſt. d. Zeitung. z. verm. Zduny 5, J, I. 
betriebsfähig, verk. 62 1872 


Wir billig unter [ibi Zimm. m. 2 Bett. 
günst. Bedingungen. Gebrauchten ern 


Floether Telefon 274. 


e 54 * 22, 
1 Dreschmaschine 


me 
Ausk. an Damen diskr. "| Bopowo«Kolonia, Abſchr ‚und Geha 15. a an A . 
u. kostenlos. Stabrey, Slellengeluche poczta Popowo - Kos, | anſtzfu en 7 morsta 326 Ronowlez. Centrala Plugöw Spitiiug- 2. Bomorsta 65, Pt 
Berlin, Postamt 113.8112 cielne, p. Wagrowiecli. e Geſchſt. B. Ztg. Ari Farouych Nödl zin g 
aum 1. Juli üngerer N Dei 
8 . Jahre "u in abel Bee . 5 kreuzſaitig, neu, erſt⸗ 7789 T. 2 0. Glühlicht⸗ Sienkiewicza 10. J Kr.. 
Gelotartt unverheiratete ausgebild. u. m. län Muller neielle Vie; laſſige Ausführung, „ e de 

raxis, 4 Bech An⸗u Pertäufe ſehr günſtig zu ver⸗ Poznan, LTE TE 
Gutsverwalter Hanne Sie Sic. 5 Nan n. nenen e an Sie Deich: e 20800 2 Agebtenner Scssane.r ee 

20000 7 3.4635 an die Eſchſt. tritt per 15. Juli ae). Mein Grunditüd, v. 2.4662 an die Ge niaka 28/30. e ee 


von deutſchem, aut bee eb. frei. Wir guninaikit ar ausgeb. ſucht R. 4068 an die Geſchſt. 


Wieſ, mochte ich auf und Schlafzimmer Telefon 6950. 


Telegramm-Adr.: \ 
, Mi Sehnen. Saie Suns strich, EEE TEST NR Wohnungen 


allermodern⸗ 


rt. K i ein Grdit. von 50100 in Eiche 
ae: aul dae 10 Herrn Paaſche in der Sein Rn Suche zu ſofort verh. Mrg. . ing ſſte Ausführung, vert. Gplartofen * bl. Ile mer 
bee In ine le chen ae sen. ee an verkauft Gutsverwalt. zu vermieten. 


einen ſehr tüchtigen 
1 Sec d e P. Beamten en pfe h sen. 


4512 a, O. ©. d. g. erb. Wir ſind gern bergit. die gut kochen, backen, 
Baumeiſter, deutſch u. nähere Auskunft über einmachen und Feder⸗ für Landſchloß. Nur] bäude maſſid u. Papp. 


zutreten als Teilhaber geben. 2556 ſucht ſofort Stellung. Stellen gehabt habenſgel. Ein. Mrg. Pachtl. 
‚bzw, Geſchäftsführer in Majoratsverwaltung „ B. Karezewska, und perſett in ihrem konn. m, übern, werd. 


ein Baugeſchäft oder Sosnöwka, Poſt Rynsk, Fach, wollen ſich mel⸗ Eignet ſich ſ. f. Rentier. 


n Off. u. Obrzycko powiat Wabrzezno den unter D. 7801 an Dahmer, Gas kauft Paul Kinder, 
A. 4625 a. d. G. d. Ztg. pow. Szamotuly. (Pomorze). 77881 die Geſchäftsſt. d. Ata! b. Grudzigdz. 7770 Dworcowa 18a. 7421 Oſſolinskich 9. Tel. 274. 


Wirtin diener 2 


reicht. tot, In, e.] Jactowstiego 33. 
poln, ſprech., ſucht ein⸗ genannten Herrn zu|vieh aufziehen kann, ſolche, die bereits ſolche dach, d. a. Chauſſeu. Stdt. Silb er 


2 G 
mit eil. Reifen u. eif Parlin p. Gruczno. 7781 Sermanagrantego&,k 


Rungen, auch dendbar. N 
en wendbar, 

zn, f 4 d Poſenerplatz Nr. 3 

breit, mit dbremſen ſind mehrere 775% 


verkauft, Läden, Kabriträume, Lagerräume 
ng. Wille e. * 8 Tag 
Ing Ing. to Rraufe und eine 4- Zimmerwohnung 


zu vermiete. 


